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Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 z}, in den Mus- 
gabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 z}; Ausland 3 Rm 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
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einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt ie NP Er p S cmg Haftung für Sehler- infolge | Terminkalender 

Anzeigen: im Anzeig enteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile Ar Re gt : Fade 6. et 1930 

A a i eee yerk e ee Willimeterzeile 75 gr. 6105. — Medattionele Zuſchriſten find an die „Sch Fiftleitung des unentbehrlich aut jedem 
onderplatz 5% mehr. land 100 % Aufſchlag. — Bei höherer Poſener Tageblatts“ Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher Preis zi 4,80 


in jeder Buchhandlung 
oder bei KOSMOS, Zwie- 
rzyniecka 6, Telef. 6825 


Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung befteht kein Yn- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Illuſtriertie Beilage „Die Zeit im Bild“ „Die Weit der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier ee 
69. Jahrgang Dienstag den 28. Januar 1930 y í fir. 22 
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legierte von 18 Staaten, und dem Verband der 

ungdemokraten“ war daran gelegen, daß auch 
er polniſche akademiſche Bauernbund an die⸗ 
ſer Tagung teilnahm. Sie telegraphierten mehr⸗ 
mals an mich, und ich gab die Verſicherung, daß 
die Polen kommen würden. Im Außen mini⸗ 
ſterium lobte man- dieje Initiative 
und geb fogar eine beſcheidene Beihilfe für 
die Reife, aber die Sicherheitsabtei⸗ 
lung verweigerte die Päſſe aus 
„ Rückſichten, und ein Beam- 
er im Außenminiſterium erhielt wegen eines 
günſtigen Gutachtens eine „Rüge“. Die Polen 
fuhren alſo nicht hin. 


Eine Fronte Dame e Zag einigen Jahren nach 


Maßnahmen angeführt, die während der Miniſter⸗ 


. f * 
— zeit Cars vorgekommen ſind. Hierzu gehört vor 
Mieder neue Kriſenſlimmung. allen Dingen die präſidentielle ee die 
; í 3 die Unab 1 51 und Unabſetzbarkeit der Rich⸗ 
Wird Außzenminiſter Jaleſti zurücktreten? mißtrauensantrag für den ‘st Bebzoßk, Terner bie Tatjae, bah zur eit bes 
Arbeitsminiſter? — Debatte um die Paßgebühren. — Kritit am General teure und das ge ae ee Eng a 
ki f 


Görecki. — Kampf um den ehemali i N Generals Zagärſti unaufgeklärt blieben. Außer: 
r pi hemaligen Juſtizminiſter Car dem werden die willklelicen Bei a 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) i A von Zeitungen genannt. Falls tatſächlich die 1 
- f N. nahme des Herrn Car in den Advokatenrat ab» 
„ Warſchau, 27. Januar. loty verausgabt. Selbſtverſtändlich haben diefe gelehnt würde, ſo hätte man es mit einem noch 
Wie wir berichteten, war von ſozialiſtiſcher itteilungen lebhafte Bewegung unter nicht dageweſenen Ereignis zu tun. 
Seite bei der Behandlung des Budgets des 


den Mitgliedern der Kommiſſion verurſacht, und i x 
die Erwiderung des Miniſters Matuta ew fti Der Arbeitsloſen onds. 


hat wenige überzeugen können. Z Warſchau, 27. Januar. 


Der zur ene Junizminiſter In der Budgetkommiſſton wurden 15 Millionen 
zu ihg etkele 3 3 Ja i für den Arbeitsloſenfonds eingeſtellt. Der Abg. zahl B, D 

? Z Warjhan, 27. Januar. [Stypinſti von Regierungsblock beantragte einem ermäßigten Paß nicht berechtigt ijt. Nun 
‚Beim Advotatenrat in Warſchau find aus demagogiſchen Gründen 24 Millionen, und iſt ñe nach Polen zurückgekehrt, und man 
eine ganze Reihe von Proteſten nien Ju die ſozialiſtiſche Abgeordnete Frau Prauß von verlangte von ihr, rs 4500 Stotu deshalb 
die eine Aufnahme des zurückgetretenen Juſtiz⸗ der Kepolutionsfraftion wollte fogar 25 Millio⸗ nachbezahlen jolle, weil fie den Pah nicht er⸗ 
miniſters Car in den Advokakenſtand durchaus nen eingeſtellt willen. Es blieb aber bei den vor: | neuert habe und viermal im Jahre Raßgebüh⸗ 
ablehnen. Als Grnüde hierfür werden die geſchlagenen 15 Millionen. ren hätte zahlen müſſen. Sie joll die Summe im 


die Paßfrage wird diskulierlt. Eas E 


worden, von dem Dispoſitions⸗ und dem Propa⸗ 
gandafonds, die beide zuſammen 1214. Millionen 
ausmachen, die Summe van 4 Millionen zu 
ſtreichen und eine Million davon dafür zu 
verwenden, einen ſog. Repräſentations⸗ 
fonds zu ſchaffen. Außenminiſter Zaleſfi 
hatte erklärt, er laſſe fih eine derartige Kürzung 
nicht gefallen. Wenn man tatjählıh die 
beantragte Streichung vornehmen ſollte, dann 
werde er die sche ee sehen Nun 
ge chah am letzten Sonnabend das Eigentüm⸗ 
iche, daß trotz dieſer Androhung des Miniſterxs 
die beiden Fonds in der vo eee ifje 
aml wurden. Zalejti bega darauf zum 


Diamand: P beantrage, daß eine Kom⸗ 
miſſion von Pſychiatern eingeſetzt wird, 
die das zu prüfen Bat. Ferner bringt der Red- 
ner eine Entſchließung ein über die Aus⸗ 


iniſterpräſidenten Bartel, und man er⸗ Ankräge auf Niederiegun der Paß mauer. ſtellung von Nachlaßpäſſen an Studenten 
wartete, daß die Rücktrittserklärun Zaleſtis ers s Baß 5 für die ganze Zeit des Studiums auf 
folgen würde. Aber jı nach wenigen Stunden und Angeſtellten erlaubt es ihnen nicht, Grund von 3 


n der Sonnabendſitzung der Budgetkommiſſio 
gelangte endlich die 0 aßfrage zur 2 

Is erſter ſprach der Finanzminiſter, der die 
ſchwierige finanzielle Lage des Staates darlegte. 


Beſcheinigungen ausländiſcher Uni- 
verſitäten, daß bo, fubieten. ‘ 
Departementsdirektor Weißbrot erklärte im 
Namen des Innenminiſteriums, daß man 
bereit ſei, die Qualifikationsbeſcheinigungen 
abzuſchaffen. Das Miniſterium arbeite eine 
ERS Verordnung über die Päſſe 
i * 2 aus, es würden alle möglichen Erleichte⸗ 
lichen Kongreſſen we rungen angenommen. 
9 ‚gen mut peipilegierten „ erich r Hotynfti erklärt nich Für 
Kultus BR eine allmähliche Herabſetzung der 
dienzwecken zu e 


Paßgebühren und begründet dies mit wirt⸗ 
nn ſchaftlichen Fre ten. Ferner bemerkt 

rigkeiten und Unannehmlichleiten ein Ende zu a, 

bereiten, müßte die Regierung die Paßmauer 


beruhigte man ſich, und es ſcheint von 

beiden Seiten, von ſeiten des Miniſters wie der 

Oppoſitionsparteien, die Abſicht zu beitehen, den |! "hf 

Zwiſchenfall in der Vollſitzung des Gejm bei⸗ Er bat zum Schluß, die Gebühren für die Mus- 
landspäſſe ſtufenweiſe herabzuſetzen, und ver⸗ 


zulegen, da niemand ein Intereſſe daran hat, A 
prat, ſofort eine Verordnung zu erlaſſen, die 
obei die Gültigkeit des 1 


daß Herr Zaleſki zurüßtrete und durch einen an⸗ [or gebühren von 250 auf 100 Sloty ermäßigt 
1 

es anf 

Jahr verlängert wird. 525 4 

ci ae zur me Eneti 1 


jr Nee werde. n f 
r n t etwas anderes ge 5 a. 
Die Se Baden ee gegen oen Be fin de ‚Ei 
itsminiſter P ö 777 aus den Grin- $ elt enber fa : jet ftatt 720 nur go 
er nö edner, d ül Se {1 s 
Rataj, a on Ber ee Sis 200 Piel oa 


den einen Mißtrauensantrag zu ſtellen. 

Dieſer Antrag wird von allen Oppofitionspurteien 
in der Budgetkommiſſion zu belaſſen, damit 
— ſobald es die finanzielle Lage unſeres Staates 


unterſtützt und in einer der nüchſten Sitzun⸗ 
ag — hierzu wieder Stellung genommen wer- 


en des Gejm eingebracht werden. Wenn nun 
Peyſtor tatſüchlich gehängt wird, jo dürfte die 

. en könne. Die Abgg. Wyrzykowſki, Dab- 

H und Rosmarin Br über die vér- 


ihre Verwandten im Auslande zu beſuchen, jo daß 
oft Eltern ihre Kinder und umgekehrt, Geſchwiſter 
und nahe Verwandte einander jahrelang 
nicht ſehen. Es lommt oft vor, daß die näch⸗ 
ſten Familienangehörigen zu Begräbniſſen 
oder Hochzeiten einander nicht beſuchen 
können. Auch 111 Teilnahme an wiſſen⸗ 
w rden 
e 


2 


daß ein normaler einmaliger Paß 
nicht für drei Monate, ſondern für ein Jahr 
ausgegeben werden müßte. Es ſei der Augen⸗ 
blick gekommen, in dem das Außenminiſterium 
an internationale Verhandlungen 
über die Herabſetzung der Viſa heran⸗ 


Atmoſphäre für miniſter Jaleſti eben- 
falls un $ ünſtig werden. Die Angelegenheit 
Zaleſti iſt damit alſo keineswegs, wie es 


Anſchein hat, b d chiedenen Schwierigkeiten, die mit der Erlan⸗ derer Staaten kann mit einem fünf Jahre geiten: | az 
ei r gung eines Auslandspaſſes verbunden find. Der den Paß in 13 Staaten reiſen ohne ein Viſum. 912555 Rozumek: Wie ift der Ausdruck „Unbe- 
Die päſſe bg: Diamand richtete an die Regierung die Wir beſtehen daher auf unſerm Antrag auf mitteltheit! in der projektierten Verordnung zu 
2 . i Anfrage, ob die Paßgebühren nicht wenigitens |9 rö ptm ur Ermäßigung der Pabe verſtehen? 
2 rſchau, 27. Januar. ine Anfrage möchte ich mir noch an izeminiſter Srodyüſti: Das ift Sache indi- 


e 
50 loty ermäßigt werden könnten. Der 
deutſche Aba Bi i 
folgendes aus: 

Ich möchte dem Minijterium und der Hohen 
Kommiſſion nur kurz darſtellen, in welch ae 
famer Weiſe fih die hohen Paßgebühren im täg⸗ 
lichen Leben auswirken. Es ijt bekannt, daß ge- 
rode in den Grenzgebieten die Bevölkerung oft 
die nächſten Verwandten und Bekann⸗ 
ten jenſeits der Grenze hat. Die Zivilbe⸗ 
hörden machen die Auſrechterhaltung ver⸗ 


TONELE, Manne men en vidueller Beurteilung. Bisher galt ein 
teuerfälliges Einkommen von 7200 Zloty, für Le⸗ 
ige und 9500 Zloty für Perſonen mit Familie 
R Si die Negi uhi 

. Diamand: ie Regierung mit eins 

jährigen Päſſen ILORA IRT 

Der Regierungsdelegierte: Ja! ö 

Vorſitzender Byrka ſchlägt darauf die An- 
nahme eines Antrags des Abg. Rataj vor, 
wobei die 8 orderungen eine Direk⸗ 
tive für die Regierung ſein ſollten, wie 
ſie das betreffende Rundſchreiben anzuwenden 
habe. Es handelt ſich um die Beſeitigung 
der Paßerſchwerniſſe. 

Die in der Kommiſſion eingebrachten Anträge 


Endlich nach ſo vielen Jahren wird in den 
nächſten Tagen eine Herabſetzung der Paßgebüh⸗ 
ren durch eine Verfügung exiolgen, und die chine⸗ 
ſiſche Mauer, die Polen bezaglich des Auslands» 
verkehrs umgibt, wird um ein Beträchlliches 
niedergelegt werden. Wie der Vizeminiſter © r o- 
dynjti in der Haushaltskommiſſion mitteilte, 
werden die Koſten für einen normalen Paß bei 
einjähriger Gültigkeit auf 100 er ermäßigt. 
Die Gebühren für den Arbeitslo enfonds, die in 


der Höhe von 50 Zloty entrichtet werden mußten, wandtſchaftlicher Beziehungen geradezu un m ög- 
kommen in Wegfall. Für mehrfache Nliſer 2 ch ziehungen g 3 8 


a lich. Die wirtſchaftli Lage der Arbeit 
betragen die Gebühren nicht mehr 750, jondern | 1 n „ 


250 Zloty, für Induſtrie⸗ und Handelspäſſe fü ; i 
eene Die Debatte um den Pa 
Zloty. Bei Reijen zur Rettung der Geſundheit, 2 find angeſichts der Negierungserklärung in der 


zu Bildungszwecken oder zur Teilnahme an Kon- Ka Gi 
pa werden nur 20 Zloty verlangt, bei mehr- Endlich einmal eine gründliche Beſprechung. \ 12 bu sa sen das Paßgeſetz bleibt in der 


2 H ra 1 fler 2 Paßgebühre den. War au, 27. Januar. Bei der Behandlung]! Abg. R führt ei Fall in de 0 , 

päſſe bleiben weiter von n befreit, „27. Januar. ng| Abg. Rozmaryn führt einen Fall an, in dem i 

Bei der Behandlung dieſer Angelegenheit wurde der 2 gebühren in der Haushaltskommiſſion | einem Studenten, der bereits einen YAuslandspaf Die deutſche Anſicht über das 

von verj iebenen Seiten auf die außerordent⸗ des Seim wurde folgende Debatte geführt: hatte, die Verlängerung des Paſſes ver: Poſtminiſterium 

lichen Erſchwerungen und Hinderniſſe aufmerk- Abg. Wyrzukowſti erwähnt, daß Studienpäſſe wei g ert wurde, weil er ſich in einer anderen x 

ur emadi, die jeder zu überwinden hat der das vom Kultusminiſterium abhängig feien. Da- | Fakultät eingetragen hatte. Als der Redner im Bei den Beratungen über das Budget des 
nglüd hat, ins Ausland fen zu müſſen. Es hin könne man aber e gelangen, weil dort | Kultusminiſterium intervenierte, habe ihm eine Poſtminiſteriums brachte der deutſche Ab⸗ 

eine Dame fei, die die Tür mit zehn Riegeln junge Dame gejagt, daß „die Verordnung ſo geordnete Roſumek folgende Klagen vor: 


Der Miniſter antwortete hierauf, daß unver⸗ 
heiratete Perſonen, die nicht mehr als 600 Zloty 
monatlich, und verheiratete nicht mehr als 800 
Zloty monatlich verdienen, das Necht haben einen 
verbilligten Paß zu verlangen. Ueber die Schwie⸗ 
rigkeiten ſeitens des Kultusminiſters wunderte 
ſich der Miniſter, zumal beſtimmte Vorſchriſten 
beſtehen, nach denen das Miniſterium die Paß⸗ 
anträge entſcheiden müſſe. x 


dauert 14 Tage, bis ein Paß ausgeitellt wird. | eir L 
Dazu kommen noch die privaten Willkürmaß⸗ verſchloſſen hätte. wäre und bajta!“ Es fei unerhört, die grage Dasjelbe, was mein Vorredner, der Ukrainer, 
regeln. die ſich einzelne Beamte nud Beamtinnen ; Abg. Kwapinſti verlangt, daß die Verordnung der Ueberfüllung in dieſem oder jenem Beruf | über die Entlaſſung feiner Volksgenoſſen jagte, 
ge taiten i Der 15 165207 7 > 0 rufe eines Monats erlaſſen werde. mit Hilfe der Päſſe zu regeln. Be we 11 Ya N er rer 
EINENEONIDERUDE. SD EVD AT N Coan RSNI, iniſter Matujzemwjti jagt, daß es noh früher] Abg. Wyrzykowſti: Das iſt Barbarei er Nationalität ſagen. Gerade ihnen 
daß alle diefe Hinderniſſe beſeitigt würden und geſchehen fon. F Wa Wh wurden ſeinerzeit a Verſprechungen 

® Abg. Rozmaryn erklärt, daß man in Aus- t, jetzt aber werden ſie entlaſſen, an⸗ 


daß die neue Verfügung über das 1 = in ar Diamand führt verſchiedene Beiſpiele von fandsblättern anfange, Paßſpenden für gebli aus Mangel an Qualifitatio- 


hielt, fei ihm erwidert worden: „Ma D I i iniſteri 
CCC bab Te Spee Zapten|Befteten, unb erlangt, dah dir Boueioune | mE NS en, irig; To, erhalte 1a 3 3. Sei 
i it netee?” (10 von Indexen ausländiſcher Univerſität e e 
ſchaftsbank eirer ſehr ſcharfen Kritik ETERN 8 3 verſitäten zur 

Der Redner ſchlägt eine Serabfegung der Paß⸗ | [angung des Bales. enügen fol. Er erwähnt Sele Telegramme er 181 


unterzogen. Präſident der Landeswirtſchaftsbank i iat & 
iſt General Görerfi, einer der eifeſe en An gebühren auf 50 Zloty vor dann nom die Angelegenheit der Qualifitations- per sige Einladung — 1 imma die 


hänger Piſſudſkis. Man macht i | Vizeminiſter Grodynſti klärt auf, daß di „beſcheinigungen, auf die man vierzehn Tage zu 
wurf, daß er bei her Ben eng von? Nieden ventenpäjje für die ganze sah, y ? 1 N habe, ei wenn 250 Zloty gezahlt | mi ee Tr Tig 
nach Grundſätzen verfahre, die nicht als teth dien gelten, aber jedes halbe Jahr gegen eine Winden. nachdem ich ſchon längſt in Warſchau 


den nächſten Tagen zu erwarten fei. Schſkanen an und erwähnt, daß man ſei i ö i 
i A ner | Studierende aus Polen zu veröffentlichen. Das è i i 
Tachter die Doktor der Chemie ift einen Bers | fei eine Bloßſtellun In Namen der ſtu : nen, aber die an ihrer Stelle engagier⸗ 
%%% nerweigert Sigtinden Sudandı De anteni rian |en oinen Beamten eisen Dh 
Z Warſchau, 27. Januar. 90 | er in dieſer Angelegenheit ay i > Shitanen ausgejebt fei, bittet er darum, fie Die Poſtbeförderun lußt viel zu 


männijc angeſehen werden könnten. So Gebühr von 20 Zloty erneuert werden | Es ſpricht der deutſche Abg. Noſu met, defen lbſt ei ie⸗ 
e ee ir zu ae , vortit cn Ale GHüL 
kredite erteilt worden, die es nicht verdien- g. Nubarſti führt die Tatſache an, daß einer ann ſprechen die Abgeordneten Kozt i jei b ihre 
zen ene e bie Mit der Soto akademischen Delegation eg Map e Dabit 2 — i r n Koztowſti und Miniſter bitten, feine Beamten beſſer auf ihre 


í g } T y terer jtellt fejt, daß bei der Ausitel- | Dienftpfliht aufmerkſam zu machen. A 5 
buchung proteltierter Wechſel an. Der worden wäre, wobei man im Regierungskommiſ⸗ lung von len I zahn erk ofhzeigeif Ber re 8125 re n 165 = 
Dispoſitionsfonds des Präsidenten Görecki ijt | jariat gejagt hätte, daß aus politiſchenlſche. Im November habe in Berlin eine Ta: wahrt. Wenn Sie, Herr Miniſter, auch vorher 
von 50000 auf 15½000 Jlety erhöht worden Gründen. keine drr en. nden der demokratiſchen Jugend aus geſagt haben, daß die Beſchädigungen der Vriej- 
Für Propagandagelder wurden 200 000 [ paffe ausgeſtellt würden. ganz Europa ſtattgefunden. Dort waren De⸗umſchläge und Pakete daher kommen, daß ſie 


> 


> T’ofener 


Tageblatt = 


durch fo viele 1 5 gehen, während in anderen 
Ländern hierfür Automaten benutzt werden, 
ſo muß ich doch daran zweifeln. 

Ein beſonderes Kapitel bildet das Tele⸗ 
phon! Es iſt unglaublich, wie weit wir 
mit dieſer Einrichtung gekommen ſind. Der Er⸗ 
finder des Telephons würde ſich wohl verwun⸗ 
dern, wollte er einmal nach Oberſchleſien 
telephonieren. Der Miniſter hat ſich vorhin kate⸗ 
goriſch dagegen verwahrt, daß Abhorchſtatio⸗ 
nen eingerichtet wären. Wenn ich ihm das auch 
beſtimmt glaube, jo möchte ich ihn doch auf 
die mangelhafte Apparatur in den 
Poſtämtern aufmerkſam machen, denn wenn ich 
telephonfere, höre ich „gewöhnlich zwei andere 
Geſpräche mit, h. vorausgeſetzt, daß ich 
überhaupt eine Beibindung bekomme. 

Im age 2 ich eine Poſition von 500 000 
3151 zum au der Telephonzentrale in Katto⸗ 
witz. Ich möchte dem Miniſter raten, keine ſtück⸗ 
weiſe Arbeit zu tun, ſondern — was mir alle 
früheren 9 Minister verjptochen haben — let, die 
Automatiſierung eee ieſe 
Neuerung würde jeder in 9 erſchleſien freudig 
1 aka at: Auch das jetzige Kabelnetz und die 
Ueber andleitungen müſſen unbedingt einer Re⸗ 
viſion ran werden, 

Run will ich zum Radio übergehen. Mit 
der Anbringung einer Radioanlage ſollte der Be- 
völlerung doch zum mindeſten eine Annehm⸗ 
lichkeit A 18 werden. Die meiſten Men⸗ 
ſchen können ſich keinen teuren Apparat leiſten 
und begnügen ſich mit einem etektor⸗ 
apparat. Wir in der Grenzzone Oberſchle⸗ 
ſiens befinden uns in einer beſonders Holen 
Lage, denn wir hören gleichzeitig drei 
Sendeſtationen in drei Sprachen: 
Oſtrau in tſchechiſcher Sprache, Gleiwitz in deut⸗ 
ſcher und Kattowitz in Baer her. Wäre es dem 
Miniſter da nicht möglich, dieſem Uebel auf 
internationalem 5855 abzuhelfen? 

Nach vielen 3 anderer ee ant⸗ 
wortete der Miniſter auf die Ausführungen 
des Abg. Roſumek etwa folgendes: 

echt feinem: Reſſort habe er ſtrengen Bes 

1773 gegeben, die Beamten nicht nach polis 

iſchem Maßſtab zu beurteilen, ſondern auns: 

ſchließlich nach ihren Leiſtungen. Allerdings M 
er Fülle vor, wo Beamte entlaſſen werden 
mii — 4 — 8 in polniider Spı ein Bes 

amter erte, ein in polniſcher Sprache aufs 

benes Tele gramm weiterzuleiten (hier ru 
. Noſumek > wiſchen, daß, falls es tatſächlich 
ſolche Beamte gäbe, dieſe na ürlich Leret Kir 
laſſen werden müßten) oder auch ſolche Beamte, 
die die Eidesleiſtung verweigern. vra 
falls dulde der Miniſter keine Beamte, die 
erſter Linie mit Politik befaſſen. Die 4 5 
hafte Poſtbeſörderung gab der Miniſter ohne wei⸗ 
teres zu, ſtellte aber Seit, daß es in dieſer Bes 
iehung doch ſchon weſentlich beſſer geworden 
ki und er auch weiter beſtrebt ſein werde, alle 
Uebel abzuſchaffen. Die Frage der Tele 
zentrale in 1 liegt dem Miniſter 
beſonders am prijes ei feiner letzten 
Anweſenheit in Oberſchleſien hat er fih davon 
überzeugen laſſen, daß der dortige N geün⸗ 
be er“ müſſe. will deshalb ſchon in Be 
ten Tagen die Erweiterun 
at er Automatifierung müſſe er 
warten hepa die finanzielle L 


i ni re Summen hi 
grien, e y 15 aub⸗ er in den 62 f drei 
ii dies durchführen zu können. In Der | 
Se oangelegenheit behauptete der Miniſter a 
a zu können, weil die Länge der Kattowitzer 
lle von der 3 Geſellſchaft vo rs 
geſchrieben ſei Den ſchlechten Telephon⸗ 
verbindungen in n et rs 8 dadurch abge⸗ 
23 werden, daß neue Ka Warſchau 
ber Lodz nach Kattowitz bis nach Teſchen gelegt 
werden ſollen. 


— 
Ein verhafteter Befrüger. 
Edingen, 26. Jannar. Der in Paris verhaftete 
327575 e Ra nes nee n 3 
gen, Pſeudodoktor Zaleſki, wird auf der „Po⸗ 
fonia“ unter Eskofke nach Gdingen geſchafft 
werden. Zalejti folë nicht nur Unterſchlagungen 
und Betrügereien in Höhe von über 30 000 Zloty 
verſchuldet, ſondern auch Dokumente gefälſcht und 
m ert d des Geeamtes 4000 Zloty geſtohlen 
en. 


ho n⸗ 
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Das erſte Das erite Pofener Laienfpiel, Laienſpiel. 
Die Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Gerell Üſchaft Mahte uns am vergangenen 
Donnerstag in den Räumen des Zosologiſchen 
Gartens auch einen gefelligen Abend, der von 
Land und Stadt außerordentlich ſtark beſucht war. 
An der Spitze der Feſtordnung ſtanden die Sr 
führungen „Der arme Heinrich“ nach dem 
Gedicht von Hartmann von der Aue und „Die 
Spitzbubenkomödie“ nach dem Anderſen⸗ 
ſchen Märchen „Des Kaiſers neue Kleider“. 
Herr Dr. Zödler, Leiter der 3 
Bücherei, dem wir in den Darbietu 
deutſchen Kulturausſchuſſes und der Hi A 
Geſellſchaft ſchon ſo viel geiſtige Anregu 
re hatte mutig he dem n auch 
in Poſen Bahn zu brechen und die erkſam⸗ 
beit einer breiteren Benölferungsihigt auf dieſe d 
neue und für — ee Verhältniſſe beſonders ge⸗ 


eignete Art Theaterſpielens zu lenken. 
n Rian knappen Einleitung betonte Dr. 
Zöckler, die Mitwirkenden 


derſchtebenffen Berufen ſeien, die faft alle zum 
erſtenmal auf einer Bühne ſtänden. Es ſolle 
geneigt werben, daß wohl überall Kräfte vor- 
anden feien, die aur geweckt werden müßten, 
und daß man auch mit einfachſten Mitteln eine 
künſtleriſche Leiſtung hervorbringen könnte; dieſe 
Poſener Vorſtellung möge als eine Anregung 
aufgefaßt werden, fa auch in der Provinz dem |Í 
Laienſpiel zuzuwend 

Nun in der Tat, was wir ſahen, war durchaus 
eine überraſchende künſtleriſche Leiſtung, ſowohl 
in der Regie als auch in der Ausſtattung und in 
der ſchauſpieleriſchen Darbietung. 

„Der arme Heinrich“ Hartmanns von der Aue 
in der guten, dem mittelhochdeutſchen Text ge- 
recht werdenden Bearbeitung von Julius Heiß 
ift ein epiſcher Gtel? von tiefem Sinn und er- 
greifender Tragik. Der junge, ſtolze ſchwäbiſ⸗ 
Ritter Heinrich vor, der Aue wird auf der Hó 
des Glüds von tieſſem Unglück Wc Der 


H weiſt ſofort, daß irgendwelche wichtigen 


ga, Flüſſiger 


e nod p 


—.— s 


— — 


aien aus den Auf 


Am Europas 


Jahlungen. 


(Von unſerem eigenen Vertreter.) 


0 London, Ende Januar 1930. 

Die Londoner Flottenkonferenz iſt eröffnet 
worden mit großen Feierlichkeiten, die kaum jener 
jüngit in Rom vor fi 5 angenen großen Feier 
nachſtehen, von deren eig ten noch vor weni- 
gen Tagen die Zeitungen ati waren, und, die 
anſcheinend typiſch für das Jahr 1930 ſind. Die 
Außenminiſter der fünf größten Mächte, die 
Miniſterpräſidenten von England und Frankreich 
inmitten einer Schar von etwa 300 Sachverſtän⸗ 
digen, Diplomaten und Militärs umfaſſenden 
Konferenzteilnehmer, dazu 356 Journaliſten und 
etwa 1000 Sekretärinnen, teils über weite Län⸗ 
der⸗ und Seeſtrecken herbeigereilt, find verſam⸗ 
melt, um die gewaltigen Arbeiten durchzuführen. 
Der König von England hat die Leiter der Dele⸗ 
ationen, die in 19 Autos anfuhren, im 
uckingham⸗ Palaſt empfangen und in der Royals 
Galerie des Oberhauſes 10 55 die Konferenz 
mit einer Rede eröffnet, die durch Radio auf der 
anzen Welt verbreitet wurde. Macdonald hat 
im Foreign office in der Downingſtreet den 
rößten politiſchen Empfang Englands. 250 Per⸗ 
1 umfaſſend, er e M die e 
und Miniſterpräſidenten habe n im prechf ilm 
Grammophon und Radio geſprochen, und nun 
wird man — manche jagen zwei Monate lang — 
über das modernſte Problem der Gegenwart: die 
Abrüſtung verhandeln. 


Wird man nun wirklich abrüſten? 


ge die großen Mächte der Welt, die Deutſch⸗ 
land m Peg werſen der Waffen zu bringen 
wu 27 ſelbſt aber bisher natürlich nicht daran 
da ten, nun alſo doch zu der Einſicht Auen 
daß man die Heere und Flotten abſchaffen 
müſſe? Oder was haben die Beherrſche 
Ozeane zu verbergen, wenn ſie von as 
r un prechen und das Schauſpiel einer 
oldan = sr, veranftalten? Die Tatſache, 
sus wi ften Vertreter der größten 
te ee uſammengekommen find. daß 
die Preſſe aller Sander aufgeboten wurde, 
und vor allem, daß man eine ſo ungewöhnlich 
lange een ab in Ausſicht genommen Int Jya 
n s 
effen zur Verhandlung kommen follen. Die 
wichtigſten Intereſſen aber, die heute Europa 
und Amerika verbinden, ſind die N 
Europas an Amerika einerſeits und das 
Intereſſe der europäiſchen Staaten andererſeits, 
die notwendigen Finanzen aus Amerika 
altung der Wirtſchaft zu 
e und mitüge, | 


efommen. Da aber Arie 
m ‚einen Krieg 


ſo lange es ſich nicht gerade 


einer übermäßi en Allianz gegen ein einziges 
i wer zu verteidigendes Land handelt, meit in 

rem Ausgang unge wiß find, jo bilden ſie 
für dieſe Finanzintereſſen angeſichts der kompli⸗ 
zierten Formen der heutigen Weltwirtihaft ein 
ae Gefahrenmoment. Denn alle 

e waltaktion a n ziehen [ion Kursſtürze 
oder Hauſſen, d. h. Umwandlung ſicherer 
Werte nach ſich, die für die Herren der Banken 
und Fabriken Aufregung und Schlafloſigkeit be⸗ 
deuten. Es iſt daher nicht ſchwer, 
Frieden zu lieben, wenn man Fi⸗ 
nanzmann ift, beſonders bei den Ländern, 
non deren Friedlichkeit und Proſperität Zins⸗ 
und Schuldenzahlungen abhängen. 


Wenn nicht alles täuſcht, 

o werden jedoch die engliſchen und amerikani⸗ 
chen Geſchäftsleute, die heute zu den bedeut⸗ 
ſamſten Inſpiratoren politiſcher Konferenzen A 
hören, richtig gerechnet haben, indem 
ihre Propaganda auf die faſt alle Völter der Welt 
beherrſchende Furcht vor den Schrecken 
eines neuen Krieges eingeſtellt haben. 
General Dawes, der ſich ſchon bei der Behand⸗ 
lung Deutſchlands durch fein richtiges Ge- 
fühl ausgezeichnet hatte, wie viel man von der 
Furcht eines 2 eienen Gegners erwarten 
und auf welche Weiſe man Ion zu einer erhöhten 
Arbeitsleiſtung antreiben könne, hat heute 
die Aufgabe, von Toben. Poſten als amerikani⸗ 
ſcher Botſchafter in London aus die Zahlungs⸗ 
willigkeit der europäiſchen Staaten 
gu erhalten. Denn es 1 eine alte Erfahrung, 
aß jemand, der viel Geld gewonnen hat, 
immer darauf bedacht iſt, noch me hr zu gez 
winnen; wem man aber alles genom- 
an hat, dem verſucht man noch immer 

Laſten aufzubürden. Amerika und 
Deu ſchland find lebende Beiſpiele dafür. 

Eine viel größere Rolle aber als die 
deutſchen Bemühungen, hier und da an den feſt⸗ 
esa Zahlungsplänen Ren und Er: 
eichterungen zu erreichen, |pielen die Anſtren⸗ 

ungen 8 übrigen 7 ſich den Wünſchen 

merikas zu entziehen Die Militär- 
budgets jollen eingeſchrän ti werden, damit 
bei den Mächten genügend Geld für Schulden⸗ 
und N eee der jetzigen und der künfti⸗ 
leihen vorhanden iſt, — ſagt Amerika. 

nit viel Mühe brachte Herr Coolidge fo 
ahre 1927 zum erſten mal eine Konferenz in 

gen zuſammen, auf der die Waffen und Schiffe 
heruntergehandelt werden ſollten. Aber es war 
keine Stimmung dafür vorhanden. 


en P 


Die Vertreter waren von einem Schwarm von 
dar forge und Privatvertretern umringt, die 
dafür jorgen mußten, daß nichts heraus: 
kam, und es wurde eine recht lächerliche 
Komödie. Frankreich, das am meiſten . — 
eſſe an militäriſchen Rüftungen hat, wurde es 
nicht ſchwer, feine Abſichten hinter allgemeinen 
Worten zu verbergen und trotzdem ſeine 
Wünſche durchzuſetzen. Da mußte alſo 
erſt eine große Propaganda einſetzen, durch 
die man den Boden vorbereitete, ohne den ſpäte⸗ 
ren Zweck zu früh zu nennen. Herr Kellogg 

kam auf den genialen Gedanken, 53 Staaten Der 
Welt zu veranlaſſen, feierlich ein A zu 
unterzeichnen, in dem ſie ſich zu der Stimmung 
bekannten, die Amerika wünſcht. Ein Blatt 
apier, das zum Mittelpunkt einer großen Pro⸗ 
paganda und bedenklich lauten Beteuerungen 
wurde 


Auf dieſe Stimmung tommt es Ame⸗ 
rika und jetzt auch England an, das ſich mit 
Amerika über die Flottenſtärke be⸗ 
reits bei der Reife Macdonalds nach Waſhington 
geeinigt hatte. Die Londoner Flottenkonferenz 
wurde auf Grund einer Verabredung 
zwiſchen General Dawes und dem engliſchen 

ee der Labour⸗Party Henderſon 
einberufen. England, Italien und in gleicher 
Weiſe auch Deutichland haben heute ein Jnter- 
eſſe an 19175 Periode des Friedens, um die 
Länder aufbauen und entwideln zu 
können. Bei England ift es die immer ſtärker 
ervortretende innere Kriſe des geſamten 
Imperiums, in Italien und Deutſchland die Not⸗ 
wendigkeit innerer Stärkung und Ge- 
ſundung. Nur i macht hierin eine 
Ausnahme, und es zeigte ſich bereits auf den 
erſten Tagen der Konferenz, daß die franzöſiſche 
Politit immer mehr in Gegenſatz zu den übrigen 
Großmächten gerät. Denn, während die andern 
Völler ſich ſtark genug fühlen, aus eige⸗ 
ner Kraft ihre Länder wieder aufzubauen, wer⸗ 
den die Gedanken Frankreichs nur von der 
Furcht vor feinen Nachbarn geleitet, die 
Sicherheiten, Zahlungen, Sanktionen, neue 
RNüſtungen und vor allem Niederhaltung 
ſeines Nachbarn Deutſchland verlangt. 

Amerila greift ſtärter in die europäiſche Poli- 
tik ein. Der Dollar rollt, und die Räder in 
Europa beginnen ſich nach den Wünſchen der 

roßen Gläubiger zu drehen. Wie auf einen ge⸗ 
re Befehl ſpricht man von Schiffen, Ton- 
nagen, Kreuzertypen und Bautempo und ſtudiert 
vergleichende Ziffernreihen der Schiffsbauten, ob⸗ 
wohl das ja nur für die großen maritimen Län⸗ 
der von wirklichem Intereſſe iſt. Aber die 
Flottenkonferenz iſt zu dem Terrain aus⸗ 
erſehen, auf dem die großen 1 
Fragen ausgefochten werden ſollen as man 
in Deutſchland Dawesplan und 
Young: Plan nennt, das nennt man hier 


Soll dieſes Bild a auch in Zukunft noch möglich ſein? 


Auf der lotten⸗Konſeren 
es, eine Verſtändigung 


London ſpielt die Frage, der Abſchaffung der Schlachtſch 
* To Pal zu er zielen, ſo müſſen auch die a 


in abſehbarer Zeit außer Dienſt geitellt werden. 

unsſag die Krankheit Hiobs, befällt ihn. In überzeugend. Frei von aller Uebertreibung 
' ach brachte dieſer Spieler leidendes und ſich ſelbſt 
n . broie di vi Menſchentum in künſtleriſcher 


Salerno zu dem weiſen Arzte, der 
foti. Doch dieſe letzte Hoffnung auf Heilung wird 
zunichte, als er hier er ährt, daß nur die frei⸗ 
willige Selbſtaufo 1 einer reinen Magd ihm 
Leidenserlöſung bringen könnte. Er zieht ſich 
in die Einſamkeit ſeines . Meierhofes 
zurück, wo ein Bauernpaar, das Gutes von ihm 
fan 5 A ihn aufnimmt. Mit beſonderer Hin- 
— 4 Be gf hn das junge Bauerntöchterlein, in 
ehe zu dem guten Herrn, ihr ſelbſt 
unbemult aufkeimt. Als fie hört, was ihn heilen 
pine, ilie t fie, is zu opfern; und bewegt 
Eltern den Ritter Heinrich, das Sp 
ae Der j n dee che Edle und die Maid 
erſcheinen vor dem er nach eindringlichem 
Hinweis auf die Beoorichenben Leiden ſich ſchwer 
entſchließt, das Seg des Mägdleins neiz 
den. Im letzten Augenblid det Jeirich ſich 
ſelbſt, et 4. 8 Gottes Willen und 
bej: mört den rat trotz der Klage des Mädchens, 
von ſeinem früher erbetenen Vor u abzuſtehen 
Heimritt heilt Gott den Ritter, der nun 
die junge Magd von ihren Eltern als Weib er⸗ 
bittet => 2 5 Burg heimführt. 


Die Darſtellung war in allen Nollen ganz vor⸗ 
züglich. ſonders ergreifend war die Wieder⸗ 
Bie” der Maid, die in ihrer innigen an theit 

ie Herzen der uſchauer rührte. Die Nacht⸗ 

ene im Bauernhaus, als das Mägdelein die 

Itern von der Notwendigkeit des Selbſtopfers 
überzeugt und auch den Ritter zur Zuſtimmung 
bewegt, war von zartejter und doch eindringlicher 
Poeſie erfüllt. 


Dem Darſteller des armen S ci diefe 
vollſte Anerkennung, denn das Schickſal dieſes 
ſchwäbiſchen Ritters, der aus höchſtem äußeren 
Glück geriſſen mit dem Schickſal grollend hadert, 
id dann ſtumpf dem Leide hingibt, um ſchließ⸗ 

lich ſich ergeben in Gottes Willen zu fügen und 
dadurch des Wunders der Heilung würdig zu 
werden, war in allen Pa auſchamich und 


Form zur Darſtellung. 

Gerade dieſes Ungetünſteltſein, dieſer Verzicht 
90 ſchauſpieleriſche Unterſtreichung und auf 
Poſe, dieſes . ſon⸗ 
dern dieſes en um des eigenen inneren Er⸗ 
lebens mile t ein enge wei des Laienſpiels, 
15 das es fi fo ſehr vom gemga De 
und vom ereinstheaterjpielen a hebt. Aus 
Bien Grunde hatte auch die Ausſtattung auf 
die üblichen Bühnenrequiſiten verzichtet und uns 
mit einfachſten Mitteln Bilder von ausgezeich⸗ 
netem Geſchmack und beſter Kultur gezeigt. 

Für das Laienſpiel iſt dieſe Art Stilbühne 
Rahe ein eindruckvoller rünſtleriſcher 

a 8 

Die Spitzbubenkomödie“ erfreute 
alle UAnweſenden mit ihrem ſinnvollen Humor, 
der menſchliche Schwächen in der holden Einfalt 
eines Kindes offenbar werden läßt. Auch dieſes 
luſtige Stücklein wurde von allen Mitwirkenden 
ausgezeichnet wiedergegeben. perati iches befreien- 
des Lachen belohnte das bone Spiel, an dem 
die Darſteller ſichtlich ebenſoviel Freude empfan⸗ 
den wie die Zuhörer. 

Das Orcheſter des Vereins deutſcher Hochſchüler 
brachte die Egmont⸗Ouvertüre von Beethoven 
und Teile aus „Iphigenie in Aulis“ von 
Gluck in ſehr guter Form: Es iſt wirklich er⸗ 
freulich, daß der Verein per 8 le diefe 
muſikaliſche Vereinigung ſchaffen hat, die bei 
häufigerem een 55 uns ſicher noch 
an en Genuß bieten wird. 

Mit vollem Lob ſeien auch die ſtimmungsvollen 
ſchönen Chorgeſänge der Prima des Deutſchen 
Gymnafiums erwähnt. 

Wir können der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft nur dankbar dafür ſein, daß ſie 
uns mit dem Laienſpiel bekannt gemacht und aus 
den vorhandenen Kräften geſchöpft hat, die durch⸗ 
aus geeignet ju, uns einen a Finkiesifügn Abend | Kewieio 


iffe über 10000 Tonnen eine entſcheidende Rolle. 
fe der am erikaniſchen Pacific⸗Flotte, die unfer Bild zeigt, 


Gelingt 


. 


u ſchenken. Darum wollen wir S77JVGFF t ßßßßßßß ß ̃ ge weiter 
ladeln daß die Darbietungen ſich etwas p — 
in die Länge zogen. ir glauben au 
unſere Bevölkerung ein gutes Stück ide 
Literatur lieber kennen lernt als nur mit t= 
en unterhalten fein will, ſelbſt wenn der größte 
eil der Vong am Tage ſchon viele Stunden 
ernſthafte Vorträge gehört hat. -L 


Kunft und wiſſenſchaft. 


Sieben Wochen in Frankreich: Studien und 
Reijen. Wie gewöhnlich veranſtaltet die Pa- 
riſer Sorbonne praktiſche Kurſe für Ausländer 
im kommenden Sommer und zwar werden die 
Haup tgegenſtände zweimal . erjte Bes 
riode (mit akademiſcher Rundfahrt) 1. Fag — 
21. Au I zweite Periode (abgekürzt, ohne 
Rundfahrt) 30. Juli — 25. Auguſt. n jeder 

Periode beſtehen die Kurſe aus theoretiſchem und 

e Unterricht, d. i.: 6—4 Wochen, jeden 

Rorgen, Sprachkur e, als vorbereitender Unter- 
richt, und zwar täglich: eine Stunde 1 — — 
eine Stunde Grammatit, Leſen, Rechtſchreiben 
mündliche Uebungen; eine Stunde . der 
modernen franz. Literatur; zwei Wochen, nach⸗ 
mittags, atademiſche Vorleſungen: 36 Vorträge 
über literariſche, politiſche, wiſſenſchaftliche Fra⸗ 
en der Gegenwart, von den hervorragendſten 
Wee der Pariſer Univerfität; 4 bzw. 2 

ohen, nachmittags, methodiſche Beſichtigung der 
Muſeen, Sammlungen, Sehenswürdigkeiten der 
Hauptſtadt und der Umgebung (Berjailles, Mal- 
maijon, Sevres u. a. m.), per Motorwagen, unter 
Leitung der Docierenden; 1 Woche (nur in der 
erſten Periode) am Ende der Studien, Rundfahrt, 
unter Leitung der Docierenden, durch Weft- 
frankreich (Loiretal, Bretagne, Normandie). An⸗ 
meldung und Auskunft (insbeſondere über Pro⸗ 
geatune, Gebühren, Verpflegung, Unterkunft) 
ei Hn. Henri Ei Direktor du Bureau des 

Neulkiguements, une, Paris, Vo. 
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liche Radfahrer und Hadfahrerinnen, die ſich da Jungen. Der ae Kazimierz Twardow⸗ 
1 


7 
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* Pudewitz, 26. Januar. Der Landwirt R ém- 
lein in Jantowo bei Pudewitz war auf den sy Schmerzloses Rasieren 
Stallboden gegangen, um für die Pferde Heu | (7, durch vorheriges Einreiben mit : 
herunterzuholen. Beim Herunterſteigen tat er A, Í 
auf der Leiter einen Fehltritt ind ſtürzte 
gg Nach Ausſagen des hinzugezogenen 

rztes hat Remlein ſich bei ‚dein Sturz das 
Genick gebrochen. ; 

—— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bentſchen, 25. me In der Nacht zum 
Montag brannte die Scheune des Kaufmanns 
Leo Krol in Pr W Der Beſitzer erlei⸗ 
det einen beträcht ichen Schaden, da in der 
Scheune ſich gegen 200 Ztr. Flachsſtroh befanden, 
das unverſichert war und am nächſten Tage zur 
Verladung kommen ſollte, aber mitverbrannt iſt. 5 


= > lichen Worten dem Dank der Gaſtvereine für die 
Aus Stadt und Land. ae Ausdruck, wies auf Jag 5 5 vn 
í den 27. : Sports für die heranwachſende Fuge n un 
eu š ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen drei⸗ 

Ich habe nur einen wahren und wirklichen fachen „All Heil!“ auf den Radfahrer⸗Verein 
Feind auf Erden, und das bin ich ſelbſt. Poznan. . g 
Morgenſtern. Unter den zahlreich geladenen Ehrengäſten, die 

— Vorſi 5 elt i pam 7 7 an 

8 > altung herzli r atte, befa 8 
Eröffnung der Landessynode. etei ith rc Generalkonſulats der 
Wie bereits mitgeteilt, beginnt die Tagung der Oberinſpektor Kurſchat und der Gründer des 


. Ü 
ordentlichen Landesſynode der Unierten evangeli- 5 Saite e 15 Er i tier 


ſchen Kirche in Polen am morgigen Dienstag im erner waren die deutſchen und polniſchen Sport⸗ 
Evangeliſchen Vereinshauſe in Poſen. 5 Poſens 2 ee en vertreten. 
Sie wird mit einem Gottesdienſt am Nach- Der nach dem Feſte beginnende Tanz bewies, 
mittag um 6 Uhr in der Kreuzkirche eröffnet, daß die Radfahrer beiderlei Geſchlechts nicht nur 
an dem nicht nur die Synodalen, ſondern auch auf ihren Rädern bewandert, ſondern auch in der 


kownik. Zum Glück verſagte der Revolver, und 
U. konnte überwältigt und abgeführt werden. 

* Powidz, 25. Januar. Die Polizei nahm einen 
oremſki aus Orchowko, Kreis Mogilno, feit, 


* 


hi 3 A ichorens zu Haufe RAD, hb * Bromberg, 26. Januar. Als Unter=-|der im Ide zwiſchen Wylatowo und Orchowo 
ee 3 werden. Die Kunſt Terpfihorens zu Haufe f ſtügung für die Arheitsloſen hat der eine Frau Martha Sztykman aus Wylatkowo, 
mann aus 5 Wojewode der Stadt 10 000 Zloty überwie⸗ Kreis Gneſen, überfallen hatte und ſie be⸗ 


Bromberg übernommen, der gleichfalls Mitglied) & Neue Straßen. Die Straße von der St. 
der Landesſynode ift. Der Bachverein wird Rochbrücke bis gegräe heißt ul. Rórnicta, die 
unter Leitung von Pfarrer D. Greulich den Straße zwiſchen den öſtlich von den früheren 
Gottesdienſt muſikaliſch ausgeſtalten. Bortiiifattonen und der ul. Körnicka und der 


Da die Regelung des Verhältniſſes der unierten l. Maltanſta belegenen Straße ul. Kalij ka. 
x A N i igt, daß die um 
enangeliſchen Kirche zum Staat bisher immer noch d W ere s 4 „ been en 


nicht erfolgt iſt, werden ſich die hauptſächlichen heißen: i ittowfta ee 
Verhandlungen der Synode mit dem fir ch⸗ e ahia, Sancte Anime ta, 
I 105 en Leben und den lebenswichtigen Plocka, Stupfka, Koſtrzynfta, Koniffta und 
kirchlichen Arbeiten befaſſen. Trog man⸗ Kolſta. 

cher Bedrängnis und Not ſind überall lebendige] X Lichtbildervortrag. Der Verband deut: 
Kräfte des Aufbaus zu ſpüren, der noch weiter ſcher Katholiken, Ortsgruppe Poſen, 


rauben und ſich an ihr vergehen wollte. 

* Samter, 25. Januar. In Mokry war im 
Dezember der e und Arbeiter Maciej Kokot 
ermordet aufgefunden worden. Als des Ver⸗ 
brechens verdächtig wurden verhaftet Han 
Stowroxjfi und Piotr . ach 
längerem Leugnen hat Stowronjfi die Tat ein- 
geſtanden, Chryſtenka leugnet alles. Die Beut⸗ 
betrug 2 Zloty. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
„Konitz, 26. Januar. Bei Mockrau wurde 


ps die für die „Volksküche“ und für die „Küche 
er ver mten Intelligenz“ Verwendung finden 
ſollen. Durch dieſe Zuwendung kann die a 
LA 

e 


ausgeſtaltet werden muß. veranjtaltet heut, Montag, abends 7% Uhr in anderen Teilnehmern nicht, da fie einen Un⸗ im See die Leiche einer weiblichen Per⸗ 
— EN der Grabenloge einen Lichtbildervortrag zu dem glücksfall befürchteten, und ſie forderten den ſon gefunden, die anſcheinend in geiſtiger Am⸗ 
R 5 je Freunde und Gönner des Vereins eingeladen saugen aut, Die 15 wieder 95 Us nachtung ihrem Leben ein Ende gemacht hat. 
* werden. G. davon nichts wiſſen wollte, warfen ie — 
a ahrer Saal⸗Sportfeſt. Geſtern ſtieß ein | Übrigen Gäſte auf ihn, um ihm den 2 


£ * : x Schwerer Zuſammenſtoß. S 
der Radjahrer-Berein Po ô n a u eee der Ae d in der ul. Wielka 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
batte ermuntert durch den glänzenden Verlauf yi Breiteſtraße) mit einem Milchwagen der 


* Kaliidh, 26. en Vor einigen Tagen 
Fab in der Ben N- E. ey: eie 
i : € abryeana-Struße 6, ein Lohnſtreik ausge- 
Tafelrunde, mit Gattowjfi an der Spitze, gegen 8 e dem 15 jedoch nicht alle Arbeiter an⸗ 
den Förſtet, um dieſem die Waffe wieder abzu⸗ 9 0 5 Auch der 33jährige Büroangeſtellte 
a Sitte verjah feinen 90 ten weiter. Als 
itte gegen s Uhr abends noch im Büro tätig 
war, wurden vom Hofe aus 7 Revolver⸗ 
ſchüſſe durch das Fenſter auf ihn abge⸗ 
eben, pon denen glücklicherweiſe nur einer 
2 € raf. Sitte wurde in der Pee beten verletzt. 
ſtücksſchwindeleien, die ſich ein Mann Der Fabrikbeſitzer alarmierte die Rettungsbereit- 
ſchaft, die den Verletzten ** einem Kranken⸗ 
ae überführen ließ. Die Polizei leitete eine 
nierſuchung ein und ſtellte feft, daß die Schüſſe 
von ſtreikenden Arbeitern abgegeben worden 
waren. 
Warſchau, 26. Januar. Hier wurde im Teatr 
Narodowy das Stück „Bal w oblokach“ gegeben. 
Kurz vor Beginn der Vorſtellung ſtürzte der 
wurde beim Gutsb 115 re eaa in Szidno. Schau ieler Wengrzyn hinter den Ru- 
Den Dieben fielen Kleidungsſtücke in die Hände, liſſen und erlitt dabei einen Rippenbrud. 
ferner eine große Menge Räucherwaren. Trotz Trotz der großen Schmerzen trat Wengrzyn nach⸗ 
eifriger Nachfor Auge der Polizei iſt es bisher dem man ihm einen Notverband 4 hatte, 
nicht gelungen, den Dieben auf die Spur zu kom⸗ auf und ſpielte ſeine Rolle bis zu 
men. — Wie 2 7 berichtet wurde, wurde der Ende. 


5 2 a . ä Sauk i 

nen nporſichtigteit abgegebenen ; : 

aus einem Telding (awer selet Gr it Ih] Sport und Spiel. 
* Gnelen, 25. Januar. Selbfemorbper- Bor einem r 11 wurde 


entreißen. Es kam zu einem Durcheinander, 
das ſich auch der im Lokal anweſende örſter 


des Radfahrer⸗Saal⸗Sportfeſtes vor zwei Jahren, Firma Caubet aus Antoninhof zuſammen. 
zum geſtrigen Sonntag nachmittag 5 Uhr nach Das Pferd geriet unter den Vorderperron, wäh⸗ 
dem Zoologiſchen Garten eingeladen. Der ausge⸗ rend der Kutſcher Kazimierz Balcerzak vom 
zeichnete Beſuch, den das geſtrige Sportfeſt Wagen fiel und ſchwere Verletzungen am Kopfe 
i : 25 portfeſt aufzu⸗ ſowie innere Verletzungen davontrug. Er wurde 
weiſen hatte, hatte die tühnſten Erwartungen des 
veranſtaltenden Vereins und feines rührigen e e ee geschafft. 
Vorſitzenden Albert Jhie m erheblich über⸗ te ee Co an Dont 
troffen. Viele. hundert Perſonen füllten den Pajqtk aus Kattowitz die ihren Eltern vor 
großen Saal mit einer Kopf an Kopf gedrängten anderthalb Wochen entlaufen waren, wurden in 
Zuſchauermenge beiderlei Geſchlechts. Und die Poſen feſtgenommen. f 
Erwartungen der Erſchienenen auf einen aus⸗ x Erſchoſſen wurde in der Nacht zum Sonn: 
gezeichneten Radfahre⸗ſport wurden auf das tag auf der Station Luiſenhain der 17jährige 
glänzendſte erfüllt; das Feſt war „das Sportfeſt“ Jan Ba naliat aus Minikowo, Kreis Poſen, 
überhaupt, wie es bisher wohl noch niemand in dei einem Kohlendiebſtahl. 
gleicher Vollkommenheit erlebt hatte. Sämt⸗“ _X Die Schußwaſſe in der Hand eines unreifen 


weitere Meldungen ein, wonach 1 auf die 
erjonen qe- 


mit ihren teilweis geradezu halsbrecher ki wurde im Wilſonpark von einem anderen 
Leiſtungen produzierten, 255 A e Knaben durch einen Schuß am Fuß verletzt. Man 
Radfahrer, die dieſen Sport aus Liebe 5 brachte ihn ins Eiſenbahnſpikal in der ulica 
ihm pflegen, ohne ſich ins Berufsmäßige zu ver⸗ N 
lieren. Aus dieſem Grunde find die d A 1 wurde der Komplize des vor 
vortrefflichen Darbietun Bi 8 urchweg einigen Tagen verhafteten Wladyſlaw Kula⸗ 
1 gen um jo höher zu be⸗ owe ki, der infolge a von Wäch⸗ 

De — i tern den ſicheren Händen der Polizei entgehen 
ü r Poſener Verein hatte für die Veranſtal⸗ konnte, bis er nun bei einem Einbruchsverſuch in 

ng den Radfahrer-Berein „Blitz“ aus Neu⸗ das Hotel Savoy, ul, MWijazdowa 9 (fr. Berliners 
kölln durch feinen Borji penden Thiem gewon⸗ tor), feſtgenommen wurde. i an den Folgen der Verletzung geſtorben. 
nen, und die Sportbrüder des in allen Rad-] X Diebſtähle. Geſtohlen wurden einer Marja Te t ige B 
fahrerkreiſen rühmlichſt bekannten Vereins ;Rajtert, Walliſchei 38/39, aus dem Keller E durch Vergiftung verübt hat eine . Ark ben i en ber B 7 
Blitz“ waren gern gekommen, um den Poſenern |5 Ztr. Kohle, 3 Ztr. Koks und ein Sack Kartof⸗ Leokadſa Pironfta, ul. Moniuſzki 3, aus un⸗ Fir mies ampf zw — — S., und „Warta 
in durchaus ſelbſtloſer Weiſe ihre geradezu phäno⸗ feln; einer Wiftoria Wröblewſka, ul. Sza- bekanntem Anlaß. pa etragen. hrend das Eishodey der Stu: 
menale Radfahrkunſt in jo ſchöner vollendeter mar na 11 (fr. Kaiſer Wilhelmfer.), eine * Inowrockaw, 25. Januar. Vor einiger Zeit fir en 2450 auf Alleingänge eingeſtellt ift, mo- 

9. i 
e 


Jorm, die zur Zeit wenigſtens nicht überboten Handtaſche mit 75 Zlot berichteten wir von der Hebamme Janina M'a és für Warminijfi ein si viraa A. pi po ia i ra An 
„ n € t y A ; en in ſcheint, leuchtet beim Spiel der Wartaner 
vorzuführen und die Zuſchauer⸗⸗ X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren kowiak in Modliborzyce, daß fie nachts von eine kaum zu verkennende Kombinationsnote 


menge geradezu mit viner Ehrfurcht vor dem drei Grad Kälte, wei maskierten Herren abgeholt worden ſei, daß „ô 3 
Sport zu erfüllen und zu brauſenden Beifalls⸗ e g ſie ihr die Augen verbunden hätten und daß ſie durch. Beide Mannſchaften waren ziemlich 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am I t d 
ftürmen hinzureißen. wie fie der Gaal des „Zoo⸗ Dienstag, 28. Januar: 7.51 und 16.36 Uhr in pi Br. abgelebt 1 18 5 ſei, wo ſie bei nuke fraziſch pI Ea ee Se 5 — 
Zen 1 A 1 einer Wöchnerin tätig war, die ein männliches - . Are , 
9 — Non ses 90 1 15 Poja petes Zwillingspaar zur Welt brachte. Die ae a 53 S machten, Ben 
ein ler Ne nischen Beruf an; Meter am S Be 3 055 ter am | lihen Ermittlungen haben ergeben, daß die ganze durch wi En aroe . h mio ur egten 
46jähriges Mitglieh ift ein Berliner Maler: S tag } eter am Sache ein glatter Shwindel war. Die Drittel die Entſcheidung herbeiführen, ie nach 
male: Der von ihnen vorgeführte Meiſter⸗ on nabend früh Hebamme wollte ihren Wohnſitz wechſeln, was den lebhaften Temporufen, welche zu Beginn der 
ad Achten rer Aerzte. In dringenden Fällen der Kreisarzt aber nicht geſtaltete. Um dies entſcheldenden Terz e mit jrexetildem 
rungen, die zum größte BEL. ſchaft 15 A Dae 1 eee 304 * ri ereit- gleichwohl zu ermöglichen, erfand fie die Schauer: Belfall aufgenommen wurde. Der Pen — 
gen, zum größtan Teile eine Umkehrung fa it der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich: | mär. f hockeyſport hatte endlich einen Kampftag größe⸗ 
nme rae), Telephon 5555, erteilt. i * Latowitz, Kreis Oſtrowo, 26. Januar. In ten Formats. Hoffentlich werden nach den aus- 
zoſener K. U. den lig Der dor ende des | X, Aachen der ipotpeten vom 25. Januar der Ort Saft Bilary Ih der Arbeiter Why Den dier re Re en ane 
f für ihre Darbiet itgliedern als Anz —4 lezynſti f . : Aptefa Sapis“yaſti, Banaſzia t aus Slamin beim Holzfällen Mannſchafte n : 
erfennung für übetungen je ein Bild | Plac Sapiezynffi 1; UAptefa pod Eſtulapem, Plac durch einen Baumſtamm zu Fall gekommen, moz| Die Austragung der Eishodeymeiiterihaiten 
des Poſener Rathaujes überreichte und auf fie Wolnosci 13, Apteka pod Zlotym Lwem, Stary bei ihm der linke Fuß ebrochen wurde. in Chamonix ſoll durch das eingetretene Tau⸗ 
ein breifades „All Heil!“ ausbrachte, da ſtimmte Noner 75; Aptefa Chwalijzemjta, dg 76. | * Mogilno, 25. Januar. Nm 20. d. Mie egen wetter in Frage geſtellt ſein. 
ei eſtverſammlun = ehrlicher Begeiſterung M Lazarus: Apteka przy Partu Miljona, ul. 6 Uhr abends brach auf dem Gute OSſtro⸗ Cracovia wurde geſtern von Wawel iiber- 
Bit fi weder En 2 RN Quartett des Nen 1 32 K ie Jer ſi h. Aptela Mickie⸗ mite, Eigentum des Herrn Groblewf ki, in raſchend 3:1 geſchlagen. Zwanzig Minuten vor 
Blitz“ ſpäter eine ſchö . de bot. Dem Neu- wicze, ul. Miekiewicza 22. — Wil da: Apteka einer gemauerten Scheune, die mit Roggen Suter verlaſſen die Beſiegten, unzufrieden mit 
Re N Blitz ijt der Dant pod Konona, Górna Wilda 61. — Ständigen Naht: Gerſte und Gemenge bis an den Rand gefüllt den Entscheidungen des Schiedsrichters, den 
aller, die ihre vollendete Kunſt bewundern duris dienſt haben folgende Apotheken: Solatſch⸗Apo | war, ein Brand aus der mit raſender Sinets Platz 
ton, für alle Zeit gewiß. Die Bolener werden |thele. Diazomiecta 12, die UAvothete in Luiſendain igkeit um ſich griff, fo daß noch vor Beginn der 
ſich ſtets mit aufrichtiger Freude der von ihnen | (Mit Ausnahme von Gonn: und Feiertagen von Löſchartionen bereits das ganze Gebäude in lich erer e cee OR ene 
gebotenen ausgezeichneten Vorführungen gern 2 Uhr nachm bis 9 Uhr abends), die Apotheke ten Flammen ſtand. Infolge der großen Hitze Welle rvorausſage rät Dienstag, 28. Jannar. 
. ii 5 5 oi a i Gurtſchin, ul, Mariz. | gelang es den aus der anzen Umgegend, aum | = Berlin, 27. Januar. Für das mittlere Nord- 
5 55 vollendeten 25 Kad 9 hatten der goha ul. 5 * er Eiſenbahnkranken⸗ aus Tremeſſen, ein PAAL ehig ee e aften deutſchland: Neblig oder wolkig mit Neigung zu 
verani 8 N porene 3 85 x en ö nicht, die in der Scheune untergebrachten Dampf: etwas Schnee, Temperaturen wenig verändert. — 
1 gmar par Sport| * Rundfunkpragramm für Dienstag, 28. 3% und anderen landwirtſchaftlichen Maschen und Für das übrige Deutſchland: Wolkiges, im Nor- 
ub Grud 1 und der Baltiſſche Tou- nuar: 13 bis 13.05: Jeitzeichen, Fanfarenblafen Geräte zu retten, jo daß auch dieje ein Raub der den vielfach nebliges Wetter mit vereinzelten 
renklub anzig einen nicht leichten vom Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗[Flammen wurden. Die auptaufgabe der Feuer⸗ Schneefällen und wenig veränderten Tempera- 
Stand. Und doch gelang es den beteiligten Konzert. 14 bis 14.15: Notlerungen der Effekten: | wehren beſtand darin, die ſtark gefährdeten an⸗ turen. 
Damen und Herren, mit ihren reſtlos ſchönen börſe und des Schlachthofes. 14.15 bis 14.30: renzenden Stallungen und den Wagenſchuppen 
Darbietungen das Intereſſe der geſamten Zu: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der Pat., Be- fie von einem wahren Funkenregen überſchüttet 
ſchauer in hervorragendſtem Maße zu feſſeln und richt über den Schiffsverkehr uſw. 16.45—17.05: wurden zu erhalten, was ihnen nach mehrſtün⸗ 
ſtürmiſche Beiſallsſalven hervorzurufen. Sie Bildfunk. 17.05 bis 1725: Rätjel-Wettbewerb. diger angeftrengter Arbeit ſchließlich auch Ar 
haben alle reſtloſen Anteil an dem glänzenden 17.25 bis 17.45: . u 1 — Mittelſtufe. 17.45 Der Scha en beträgt rd 000 Zloty w hrend 
Verlauf der ſportlich gelungenen Veranſtaltung. bis 18.45: Konzert non Warſchau. 18.45 bis 19: die Verſicherungsſumme bedeutend niedriger i 
Zum Andenken wurde den auswärtigen Damen Beiprogramm 19 bis 19.20: ortrag „Die Aus⸗ Die Arſache des Peu konnte bisher n nid 
und Herren je eine Mokka⸗ oder eine Kaffeetaſſe bildung der Taubjtummen“, 19.20 bis 22 30: | feitgeitellt werden, doch find die verſchiedenſten 
mit dem erſten Wappen des Poſener Rathauſes Uebertragung aus dem Teatr Polſti in Katto⸗ Gerüchte im Umlauf 
überreicht. A witz. in den Pauſen Programme der Pofener| * Natel, 24. Januar. Der mied Bra⸗ 
Den Schluß der ſporflichen Veranſtaltung bil- Theater und Kinos. 22.30 bis 22.45: Zeitzeichen, wala aus Stawek wurde wegen Lärmens uſw. 
deten . unter Beteiligung der | Mitteilungen der Pat. pe 22.45 bis 24: pom Gericht verurteilt. Nach erfündigung des 
bereits genannten 2 Urteils warf fih Brawala mit geballten Fäusten 


* Crone, 26. 1 3 Eingebrochen 
e 


Heut früh erlöſte Gott der Herr 
durch einen ſanften Tod nach langem, 
ſchwerem Leiden unſere liebe treu⸗ 
ſorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 


Auguſte Dehr 


t., S 
rn n ereine, au denen ſich noch der Bart) aus. dem Eirlana 
Radfahrer⸗Verein „Concordia“ aus x rogramm des Deutſchlandſender fir auf de icht ; 
eino geſellte. Bei dieſen Spielen jiegte der | Dienstag, 28. Veen Kantonale. BR in 1 gelegt unb = Gefängnee peia 1. 8 

5. in 


R. V. Poznań mit 16:2 im erſten Gange Vortrag „Wie ſchützt die Stadt die uljugend | * Obornik. anuar. or einige 

gegen RB. Concordia-Leſzuo, im zweiten vor Etlrentungen 12: Franzöfiie ür chü⸗] war ein Siken vers ren E geb. Otto. x 
5 ne 0 A y En ee a) . er N y a Dioten, 14: Schall⸗ gr jungen Mädchen begangen worden. Jetzt Im Namen aller Hinterbliebenen 
gegen Baltiſck vurenklub Danzig (ebenfalls | platten⸗Konzer : Tanzturnen für Kinder. | ift als Tä ä i N 

Weite Nennſchaft) mit 7 2 Im r p 3 ò n für Kinder s Täter der 24jährige Arbeiter Jan Or ze⸗ Karl Dehr. 


n 1545: Frauenſtunde. 16.30: Nachmittagskonzert Homwftfi aus Gier ei r y 
Spiel ſiegte it B BR 15 . 155 ace, 1 7 et Zange: A ohannd 92 TENY e 
en ng (ers Mayzſchaft) gegen Sportklub Wolff zum 75 Geburtstage“. 18: Arbeitsgemein- Oſtrowo, 25. Januar. Auf dem hieſige oli⸗ 
Grudzindz mit 12:1. Das Entſcheidungs⸗ ſchaft. 18.30: Franzöſiſch für ge e ere | eitommiflariat ai der beben e 
viel zw chen Poznar und Danzig endete da⸗ 18.55: Vortrag „Der ruſſiſche Menſch im Spiegel banſak vernommen, der wieder eine Reihe 
nit, daß Poznan mit 5:3 ſiegte. der ruſſiſchen Dichtung. 20: Schallplatten. Einbrüche auf dem Gewiſſen hatte. Bei der Qei- 
Während der Veranſtaltung gab der Fabrik⸗ 20 30: „Requiem“ von Verdi, anſchließend Poli- | besvifitation zog er plötzlich einen Revolver 
beſiger, Stadtrat Duday aus Graudenz in herz- | tiihe Zeitungsſchau. und warf ig auf den Wachtmeiſter S. Pul- 


Morasko, den 27. Januar 1930. 


Beerdigung findet Donnerstag, den 
30. d. Mts. nachm. 380 Uhr vom Trauer- 
Hanie aus ſtatt. 


|j 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dienstag, 28. Januar 1950 


Polski. 


Bilanz der Bank 


Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 


Valuten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige 
b) andere 


Silber- und Scheidemün zen 
Werben „„„6„„„%„%%%% „ E 
Lom bard forderungen 
Effekten tür eigene Rechnung 


Eftekten reserve 


Immobilien 


Andere Aktivͤaaaõaõõõ . kl 


Passiva: 


Srunotap fte „%õũñiũ 00 


Reser vetonds 
Sofort fällige Verpflichtungen: 


b 


c) Kontc für Silbereinkauf „.urusonrorsepsennen ) 

d) Staatlicher Kreditionds.seonennesseunärrnene, 502 210.06] ° Pr et ee are vun: e 

9 Verschiedene Verpflichtungen 97:3 311.8. Bes en ET e 100 G. 
Notenumlaui ‚— ñ ꝑ .de 1215 101 890.— a 2 
Sonderkonto des Staatsschat zes o0 75 000 000.— |.” eder ru 
% ̃pJ;Ĩ nenn 121 278 FORO 119.176 630 


Wechseldiskont 814%. - Lombardzinsfuss 944%. 


In der zweiten Januardekade hat sich die starke 
Entlastung fortgesetzt. Dies kommt besonders im 
Deckungsverhältiis des Notenumlaufes zum Ausdruck, 
das dieselbe Höhe wie zu Beginn des vorigen Jahres 
erreicht hat. Der Goldbestand in der letzten 
Dekade blieb unverändert, die deckungsiähi- 
zen Devisen gingen um 10.05 und andere De- 
visen um 7.68 Mill. zurück. Die gesamte Ka- 
pitalsanlage verminderte sich um 10.24 auf 
831.11. Mill., darunter das Wechselkonto um 
9.21 und de Lombarddarlehen um 1.88 Mill. 
Die sofort fälligen Verpflichtungen erhöhten sich um 
2.68 auf 540.99 Mill., darunter nahm das Staatszire 
um 27.24 Mill. zu, während die privaten Giro- 


Handelsnachrichten. 


© Der Aussenhandel in den ersten 11 Monaten 
aach Länderu. Das Statistische Hauptamt in War- 
schau veroffentlicht die nachstehenden Angaben über 
die Verteilung des Aussenhandels auf die einzelnen 
Liefer- bzw. Abnahmeländer in den ersten 11 Mo- 
naten 1929. Bei einer Gesamteinfuhr im Werte von 
2 898,2 Mill. und einer Gesamtausfuhr im Werte von 
2 558,5 Mill. Zioty stellt sich der Anteil der wichtig- 
sten Länder wie folgt dar: 


Einfuhr Ausfuhr 

in 1000 zt in% in 1000 21 in % 

Deutschland 1792 830 27,3 802 655 31,4 

Vereinigte Staaten 359 783 12,4 29 190 1,2 

England 247 005 8.5 258 481 10.1 

Tschechoslowakei 211994 7.3 272 216 10.7 

Frankreich 98 701 6.9 54 028 2.1 

Oesterreich 169 880 5,9 275943 10,8 

land 105 517 36 69 981 2.7 

Sch weis 96 806 3.3 36 800 1.4 

Schweden 3245 1.8 90 638 3.7 

Dänemark 47 019 95 351 it; 

Lettland 11534 0,4 79 520 

Der Anteil anderer Länder stellt sich sowoh 

2 der ; weniger als 

3 Prozent. Deutschlands Lieferungen 


nach Polen sind in der Berichtszeit im Vergleich zum 
Vorjahre um 49,1 Mill. zł gesunken, während der 
polnisch Export nach Deutschland um 
8,8 Mill. zł gestiegen ist. Dagegen ist in der gleichen 
Zeit im Zusammenhang mit der Verringerung der * 
samteinfuhr (2 898.2 Mill. gegen 3 123.8 Mill. zł i 

Jahre 1928) und der Zunahme der Gesamtausfuhr 
(2558,6 Mill. gegen 2298,8 Mill. zł) der prozentuale 
Anteil Deutschlands in der Einfuhr von 26,9 Prozent 
im Vorjahre auf 27,3 Prozent gestiegen, in der Aus- 
fuhr von 34.5 Prozent auf 31,4 Prozent gefallen. 

WY Die landwirtschaitlichen Kredite. Der Budget- 
ausschuss des Sejm Yorabschieiete in dritter Lesung 
das Finanzprojekt über die er der 3. Serie 
der inländischen Poilaranlnihe yon Mill. Dollar. 
Davon sind 5 Mill. . der früheren 


für d 
Anleihe vorgesehen, 2% Mill. hingegen für Zwecke 


eines langiährigen Agrarkredits durch Ankauf von 


Piandbriefſen der Bank Rolny (Staatliche Landwirt- 
schaftsbark). Der Kurs der neuen Emission wird 
später ıestgesetzt werden. Den Inhabern der traparen 
Dollasanleibe werden am 31. Dezember 1931 45 
für den Fünfdollarabschnitt ausgezahlt. Gleichzeitig 
hat der Sejmausschuss beschlossen, dem Finanzmini- 
sterium Ermächtigung zu einer Vorschusszahlung an 
die Bank Rolny zu erteilen. Die img der 
Ahrlichen Prämien wird von Dollar 8485 000 auf 300 000 
erhöht. Die Besitzer von alten Stücken haben das 
Recht, beim Austausch zweier alten Stücke ein nenes 
Stück zum Kurse von 100 Prozent zu erwerben. 

Die Beteiligung der öffentlichen Haud an der 
deutschen Wirtschgit. Die öffentliche Fand kou- 
trolliert heute in Deutschland bereits 20 y. H. der 
zesamten deutschen u gegen 8 v. H. vor 
dem Kriege und gegen in den Vereinigten 
Staaten. Der Gesamtumsatz der öffentlichen Betriebe 
beträgt 10 Milliarden Reichsmark jährlich und erreicht 
damit den Umsatz aller privaten Betriebe der Schwer- 
eea Aet der weiterverarbeitenden nnd der elektri- 
mehr hat. 

Das deuische Volkseinkommen. Nach dem Be- 
schalt. Aniang 1929 gab es 300 deutsche Unter- 
nehmungen mit bekannter ausländischer Beteiligung, 
davon 110—120 mit starker Minorität bis Majorität 
des Auslandes. 1929 u weitere 63 deutsche Unter- 
nehmen und weitere 500 Millionen Reichsmark No- 
minalkapital unter die Kontrolle des Auslandes ge- 
langt, so dass sich die Zahl der vom Ausland kon- 
trollierten Firmen seit Ende 1928 um die Hälfte ver- 


nun — 
Kapitalerhöhungen. 


1. Die Aktiengesellschaft für Handel mit Röhren jn 
Warschau hat die ministerielle Genehmigung zur Er- 
höhung ihres Aktienkapitals um 50000 zi auf 250 000 
21 erhalten. Sie wird 500 Stück 282 Aktien zu 
100 zł Nominalwert zum Preise von 125 zł emittieren. 
Davon werden, 100 Namensaktien sein, die anderen 
aber auf den Inhaber lauten. 

2. Die Maschinenfabrik und Eisengiesserei H. Müh- 
sam Akt.-Ges., die ihren Sitz in Włocławek hat, 
erhöht ihr Aktienkapital um 60 000 21 auf 660 000 zt 
durch Neuemission von Aktien zu 100 21 Nominal- 
wert. Der Emissionspreis beträgt 140 zł je Aktie. 


Zahlungseinstellungen und 
Betriebseinschränkungen. 

YV Die „Gazeta Handlowa“ teilt mit, dass die be- 
kannte Holzfirma B. Krygierin Warschau 
am 18. Januar 1930 Gerichtsaufsicht beantragt hat. 
Obwohl die Aktiva der Firma die Passiva um ein 


Goid in Barren und Münzen im Auslande 


..........n..n.„„.„„.„.„.„.„.„.„.er 
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a) Girorechnung der Staatskasse 
Restliche Cirorechnunn ggg 


zł | Inlandsmarktes ist 


Roggen. Loko-Gewicht. 69 Kilogramm Hektoliter- 


Gewicht. März 181,50, Mai 190. Hafer März 149, 
10.1. 30. Mai 158—157.50. i 
Butter. Berlin, 25. Januar. Amtliche Preisfest- 


521 039 014.30 setzung der Berliner Butternotierungskommission. 
179 552 658.50 | Preise vom 24. Januar ab Station (Fracht wad Ge 
binde zu Tasten des Käufers) per Zentner 1. Qualität 


i 25 ität 140, abfallende Qualität 124. Butter- 
ms 25151 Be Le 2. I: en flat kajat: tetig. 
780 571.40 Bau e 
684 710 577.01 | schasukune Posener Börse. 
1 a T Fest verzinsliche Werte, 


758:6 026.68 |  nonerungen n ^s “aijai 
BON | Be Konnte ba e a). soo] 49 506 
„112 Bar 826.24 2 Kanals dar-Anleibe 18102 (100 Dalan 
2 20 U d. N „. Woher e Schw. F. 
9% O Ede Posen (100 iv. J. lass 
150 990 904— . 33 5 70 
110 000 000.— Pi Konvertierupgsp tand. d Len 0 


. ung eee D-Zenmer 
956 882.92 r Posner ) 
Be 309.21 Sje 122 Ver kr. Prov. Da at, 10% Mk. 
0 15. Ken Posener Vorkr.-Prav.-Obigat. 1000 Mk., 
13 000 000.— 0 md Varit Prof. Obligat (100% Ak. 


5 

9 11 

14 4114 Br EEE 
y: 


— 


4.47 bua 80.58 
Der Noten- | 2an Pojabi 
infolgedessen 


| 21o 9u 181.14 


einlagen um 25.21 Mill. zurückgingen. 
umlauf verminderte sich um 53.57 Mill. S 
stieg das Deckungsverhältnis wie folgt: Die reine 
Golddeckung betragt fa 60.32 (57.66) Prozent, die 
Deckung dureh und deckungs- bK 
fähige Devisen ee 93.95 (90.63) Prozent Arkona 
und die Deckung des Noyennmiautes und 
der sofort fälligen Verpflichtungen 
beträgt 64.10 (62.81) Prozent. 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigt am 10. Januar folgendes Bild (der Stand am | “en: R 
Jahreanltime): Staatskassenscheine BB | Coui: nár 
(03.8) Mill. Silbermünzen, 18, Z- und 5-Zloty- Goplana 
Stücke 119.1 (122.3) Mill, Nickel- und Bronze. Gródek slei: 
münzen 70.9 (73.3) Mul. zusammen 246.9 (289.4) 

tendens: rung 


Millionen. 
: = Nachirage b = Angebot, + —beaehält, * 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmungsblid. Warschau. 25. 


. U 
Herzt.- Viktor. 
posa Bydg. 
Lupe 


Browar Krot 
Braeski-Auto 
Cegıeiski H, 


w 


Witten 


— 114 
444544 


= ahne Ums 


Im Zusammenhang damit haben die Firmen Wielko- 
polski Przemysł Drzewny (Grosspolnische Holzindu- 
strie) und Polnische Aktiengesellschait für Waldindu- Die Umsätze haban leicht zugenommen., die Tendenz 


Januar, 


strie, beide mit dem Sitz in Posen, die zu dem 
Krygier-Konzern gehören, das Konkursverfahren ein- ochenschlusses am Sonnabend nicht so recht in 
geleitet. Stimmung. Die Furcht vor weiteren Kursverlusten 
Betriebseinschränkungen kaben vor- fielt sowohl das Publikum wie auch die Spekulation 
genommen: stark in der Reserve. Der grösste Teil der Märkte 
Polski Przemyst Gumowy (Poln. ee hlieb auch heute 57755 ohne Geschäft. Bank Polski 
in Graudenz, die vom 27. Januar 1930 wu inen gewann wieder gr. andere Bankaktien blieben un- 
Betrieben nur an 4 Tagen 10 der Wache arbeiten verändert. ger iR Elektrizitätswerte, die heute seit län- 
wird. Dies ist besond 8 et als die serer Pause wieder zur Notiz gelangten, war die 
Pe-Pe-Ge im Jahre 19 dier AN der Arbeiter yon Harn 1 Kursverluste und Gewinne hiel- 
4400 auf 5400 erhöht und das ganze Jahr voll ge- Zueker- und Naphthaaktien un- 
arbeitet hat; u. T j fie Am Weaze an etallmarkt gewannen achowice 
die ohien- 
in diesen 


war gut befestigt, aber die Börse kam wegen des 


Zyrardower Manufakturwerke, die z. Zt. 4 Tage 2 und am Handelsmarkt kt Borkowski 25 gr. 


in der Woche arbeiten; aren gut gelta terial kam in 
tia NAER Er nee T Tabakmonopol unver- 


N und -weberei Ae, A. G. 


die den Betrieb ihrer Werke auf 3 Tage reduziert 
hat. Ee 17 Mart für 18 Werte 2 die 
2 a 
3 z Janean, 72 A 55. 4. Fr 
pana 15 Sion Fred | ge Konventierungsanleihe u unver- 
ichtpreise: aaderten Kurse gehandelt, Staatliche Plandbriefe und 
Weizen ... 222er . 35.506.500 | Obligationen ebenfalls unverändert. Für private Pfand- 
Roggen 60 to. sẹ. 2250—23.00 briefe war die Stimmung und Tendenz auch heute 
Mahlgereie „ re RE Fe BRD nach m uneinheitlich, es überwogen aber immer noch 
raugerste 299 ner [0 24.50 26.50 t das Gesch Geschäft immer noch 
Hafer ... . 5 nee. 1650—17.00 are: .. bei kleiner Nachfrage 
Roggenmehl (709 %) nach amtl. Typ 35.50 ‚schwächer, eurppälsche ME SE Ne wurden über- 
Weizenmehl (65%) s... +... 58.50-59.50 | haupt nicht verlangt. Tendenz war behauptet, 
Welzenkleie 16 0017.00 7 se Aig Were "Koperhagen um einige 10 
i 00— wei 
3 e in 9 hoher, Rom reg Rest ptet. 
Viktoriaerbsen . 2.222222. 3400—4200 | Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.869, Gold- 
eee ee 98 di 4026, Tacherwoneiz 1% Dollar, Kabel New 
Seradella . 10T Tr 2 re 1 Die notierte Deyisen: Belgien 124.20, 810 
Blaulupinen .02 „ „ „0:1;ö oag hr 15.75, Budapest 1 A 5 
Gelblupinen . p.es trsa Helsingfors 117.60, oland 
Gesamttendenz: ruhig. iin Riga 171.56, Stocktol 12 Danzig 173.42, 
Anmerkung: Tendenz auf den Auslan Berlin 213.06. Montreal 8 


im allgemeinen fonk di die N Fest verzingliehe Werte. 


0 . des 
des großen 

ring. Die Unmöglichkeit des Exports 2 
w p tar Kur Pr 


ig, 
Wetten n e . ry rst ayas 
Futlergerste 12,50— 12. Roggenk 8 1 Uke Hlo 


Lublin, 25. Januar 
markt wird notiert: 
lere Sorten 
11.50, A 


esas Houi . paee md 


ittere 6—6.50, 


T 
Produ t Berlin, 27. Januar, g 
ruhigem das sache konnte auch an der Pro- 
duktenbörse das Gese 


8 
a» 


sis 
888 


K „ 
E 
nicht A Na. Etwas ii t 

enw er o J 
Bie K e tung * ziemlich gering, 
und A herauskommende zu etwa 


1 Mark höheren rn als am Mund U 
nahme, zumal die mit der Stützung vertraute Firma 
weiter Ar Käufer im 
markt folgte dieser i 
Preisbesserung für Rinu mit 1 auch h 

er 
hr geringe e ene Das 
Per ad „Angebot is ist weder seh ee den ch —.— 

r dr Angesichts 

den Weizenmehlgeschäfts. bekunden die die Mühlen 


1713210 
EERNERFEEEE - tig 


ner Amen girin . germ ehlm 925 Naben 
oggenmehle ge e 140 A was reger 
Geschäl äft, h IEA i Prele sin . erz Aber, 


de Verkäufer im e ber die un- 
* en Preise klagen. Hafer ist 8 ange- 
boten und bei nur geringer Konsumnachirage ruhig: 
Gerste 72 nn 


Berli in 2 ; A 05 und Oel 3 
für 1000 kg, so: r 100 Nee egen 
märk. 244—247, Roggen märk. raugerste 


172—182, Futter- und Me 150—160, Hafer 
133—143, Weizenmehl 30—-35.25. Roggenmehl 22.15 bis 
25.10, Weizenkleie ke ag 25. N 8.25-8.75, | Brüssel 
Viktoriaerbsen Zielt k leine 0 21—24, 
Futtererbsen 19-—20, Peluschken 1 50, Acker- 
hohnen 18—19, Wicken 21—24, blaue Lupine p 14—15, 
gelbe Lupinen 17-18, Seradella, neue 2 Rans: 
kuchen 16.75—17.25, Leinkuchen 21.6022, Fresken Pr 
schnitzel 7.20--7.40, Soya-Schrot 14.60--14.90, Kar- 
toffelflocken 13.60—14. Handels rechtliches t 
Listergnesgpsebtii Mit Normalgewicht 755 | Wien- 


._—— —— — 


— e m o 


Mehrfaches übersteigen dürften (die Firma besitzt | gr vom der vom Speicher Berlin. Getreide Werne wenn 

ca. 45 000 Morgen eigenen Waldbestand), hat Geld- für 1000 70 u I für 100 kg einschliesslich Sack irgi * 

Knappheit sie zu diesem Schritt genötigt. Die Ver- Berlin, RN Lako-Uewicht, „as Kilogramm Ueber Lungu” rreçnner 
bindlichkeiten betragen über 2 Mill. Zloty. Hektoliter-Gewicht. März 263. % Rrief. Tendenz behanptet. 


. fahren. 


Danziger Börse. 


Danzig, 25. Januar. Warschau 57.56-57.71, Złoty 
57.59-57.74, London 25.0125—25.015, Berlin 122.637 
bis 122.943. 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 173.42 
Dollar gegen Zloty 8.8825, New York 5.14. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbiid.. Berlin, 27. Januar. Zu 
Beginn der neuen Woche liess sich das Geschäft nur 
recht langsam an. Vormittags und an der Vorbörse 
war es sehr ruhig, und man konnte keine Kurse er- 
man jedoch mit grösseren Deckungen 
der Spekulation zum bevorstehenden Ultimo rechnen 
zu müssen glaubte, war die Stimmung nicht unfreund- 
He. Erwartung gemäss lagen die ersten Kurse auch 

über wie end 1—2 Prozent über Sonnabend-Schluss 
nige Spezialwerte, für die schon Orders vor- 
lagen, eröffneten fest. Das Rheinland hekundete 
stärkeres Interesse für Montanwerte, ausserdem wird 
die Unterbrechung der Verhandlungen mit der fran- 
zösischen Stickstoffindustrie zwecks Aufnahme in das 
internationale Stickstoffkartell als erster Erfolg der 
Fa der Gelsenkirchen angesehen. Ober- 
be darf plus 4 Prozent lagen nennenswert gebessert. 
aliwerte, vor allem Salz-Detfurt, erfreuten sich an- 
haltenden Interesses von französischer Seite und 
konnten gut gewinnen. Kunstseidewerte tendierten 
ebenfalls freundlich. Schiffe und Banken lagen be- 
hauptet. Das leichte Geld und damit zusammen- 
hängend der Prolongationssatz konnten die Stimmung 
in günstigem Sinne beeinflussen. Nur ganz vereinzelt 
leichtere Rückgänge, Tietz minus 3 Prozent. Wald- 
hof minus 2 Prozent, Svenska minus 1 Mark. Bei 
letzteren verstimmte wohl der erhöhte amerikanische 
Einfuhrzoll für Zündhölzer. Im Verlaufe der Börse 
konnte die Meldung eines hiesigen Mittagblattes, wo- 
nach zwischen Dr. Schacht und der Reichshank. eine 
Einigung erzielt worden sei und der’ Reichsbank- 
präsident im Amte bleibe, stimulierend wirken. Die 
Käufe in Kaliwerten setzten sich ebenfalls fort, so 
dass Besserungen bis zu 2 Prozent eintraten. Auch 
Farben und einzelne Elektrowerte konnten stärker 
anziehen. Siemens gewannen 2 Prozent und Schuckert 
2% Prozent. Schubert und Salzer erhöhten ihren 
Kurs um 3 Prozent, und am Schiffahrtsmarkt wurde 
es ebenfalls freundlicher. Anleihen wenig verändert, 
Ausländer ruhig. Pfandbriefe und Anteile uneinheit- 
lieh. meist etwas schwächer, Obligationen etwas ab- 
geschwächt. Stadtanleihen kaum verändert. Reichs- 
Me im Verlaufe bis zu 4 Prozent gebessert. 
evisen ruhig. Pfunde abbröckeind, Spanien schwach. 
Geld leichter, Tagesgeld 414—614, Monatsgeld 7% bis 
9 Prozent und stark angeboten. 


Anfaneskurse.), Terminnapiere 
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ınaustrieaktien. 


27.1. 11 2 
Geld | Briei Brie 
Buenes Aires s 1.689) 1.684 [1.626 168l 
Bukarest - — = = m m= - r 2,188 | 2.49 
1 — 44 ai 
Japan — — — — — — 2.054 7 
Konstantinopel — — — — — — 1 X 
London — — = = m T | 20.339 nun 20238 20.37} 
New York - m | #1805| 41 4.1805 | 4.188 ) 
m de Janeiro ~ = m = > — 0472| 047° 
rugu — re — = N 3.83 
Amsierdam — = m m | 16800 | 168.34 we 1 
—— | — — Ye 5 . 
. 58.215 | 58.335 | 58.225 | 56.4 
Men el | = [mil 
925 er * — 0.508 | 1 
italien — = 7 = mm | 2108 | 2.02 21.8: | 21.91 
Jugoslavien ~ = — — — — — 376 7 
== me f Bej 11206 | 111.81 | 1120 
— — — — PR | 3 un 1178 
F 111.67 | 111 111.672 | 111, 
Ic, 8 0 — 16.11 | 18.4 
u. SF aaae aa — — 12.3 | 12.306 
Scuwelz — m a nes u 90.70 0.8. 
S RT EE — — 3.022 | 3.020 
Spanien — — = — — | — — 54.80 56.0 
S = mm | mama 11242 | 11219] 1124 
Talinn — —— — — — = pa — 11.4 111.76 
öudapest ~ = = ee — — — 73.12 | 73.24 
744 -=-= mm _ — 20.86 | 20.9 
— we — — 58,415 
keraja wik 100 Kronen — sf s212 94 921 
ep ee aw a ie zn RER — — 30.52 46.6 


Ostde visen. Berlin. 25. Januar. Riga 50.32 bis 


ern) 80.68, Kowno 41.71-41.89, Warschau 46.825--47.025 


Helsingiors 10.505--10.525, Talinn 111.54 111.76, Katto- 
witz 46.75-46.95, Posen 46.825—47.025. 
— ir — 
Der Ztoty am 25. Januar. Zürich 58.05, London 
48.88. New York 11.25. 
nn mn — nn nn nn — c — 


Sümtliche Börsen- und Marktnatierungen 
Gewähr. 
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tern Länge aufwies. 


„Abrüſtungs“tonferenz. Es find verſchie⸗ 
dene Formen, aber es iſt das gleiche 
Ziel, dem alle entgegengehen: arbeiten und 
zahlen. Deutſchland, das nicht auf dieſer Kon- 
ferenz vertreten iſt, wird in Ruhe mit⸗ 
anſehen können, wie ſich die andern Mächte 
auseinanderſetzen, die ſich ſonſt auf den Konfe⸗ 
renzen ſtets nur auf Koſten Deutſchlands 
zu einigen pflegten. Und man wird 
dieſe Deutſchland nicht direkt berührenden Fra⸗ 
gen zu beobachten haben, denn früher oder ſpäter 
mird man auch mit Deutſchland und den in der 
nächſten Generation heranwachſenden Kräften zu 
rechnen haben. 
E. F. von Gordon. 


Shaw und die Flo'tenkonferenz. 


Mit bitterem Spott erklärte Bernard Sha w 
zu der großen Völkerverſammlung in London 
über die Abrüſtung zur See in einem Geſpräch, 
man ſei bei dem Punkte angelangt, darüber zu 
ſtreiten, ob man die Menſchen lieber mit zwölf⸗ 
zölligen oder mit fünfzehnzölligen Granaten tot⸗ 
ſchießen foll. j 

Shaw, den man in England als „Hofnarren“ 

betrachtet, hat die Konferenz damit gekenn⸗ 
zeichnet. Auch der amerikaniſche Humoriſt 
Will Rogers, ner als der Liebling der 
Maſſen gilt, ſagt nachdenklich: „Man fragt ſich 
aber doch, ob man nicht einen Vorfahren hat, 
der von einem Kriegsſchiff umgebracht wurde.“ 

Freilich hilft das alles nicht viel. Die Konſe⸗ 

renz geht ihren beſonderen Weg 


Worum es gehen ſoll. 


Paris, 27. Januar. (R.) Der „Petit Pari⸗ 
ſien“ teilt im Zuſammenhang mit der Londoner 
Flottenkonferenz mit, daß die Frage der Ab: 
(Bellung der Anterſeeboote wahr: 
cheinlich über h aupt nicht aufgeworfen wer⸗ 
den wird. „Der diesbezügliche Hinweis des Ge 
nersljefretärs der Konferenz beziehe fih nur auf 
die Hochſee⸗Unterſeeboote, die einen 
offenſipen Charukter trügen und deren Bau 
eingeſchränkt werden fol. Anterſeeboote 
bis zu 600 Tonnen ſollen jedoch in die letzte Kate⸗ 
gorie der Schiffsklaſſen aufgenommen werden, 
das heißt, daß der Bau unbeſchränkt ſein 
würde. 

Der japaniſche Vertreter will eine genau 


umgrenzte Formulierung in das Kl 


en 

Sonboner ge aufgenommen ſehen, wonach 
Kreuzer ens mit 15⸗Zentimeter⸗Ge 

ſchützen beigt werden dürfen. RAE l 


Der Kampf um die Tagesordnung. 


London, 27. Januar. (R.) In wohlunterrich⸗ 
teten Kreiſen verlautet, daß 1 die Ant⸗ 
worten von 3 fünf Abordnungen 
wegen der Feſtſetzung einer Tagesordnung 
gen find, 

‚Die japaniſche Abordnung hatte ſich dafür 

eingeſetzt, daß die lachtſchi rS 

behandelt werde, za, si 
Die Amerikaner ziehen daher eine be⸗ 


vorzugte Behandlung der Kreuzerfrage 


vor. 
Die 


Italienet machen ihre end 
Stellungnahme von der weiteren Entwicklung 


Itige 


rage zuerſt 


eue Gedächtnistirche in Leipzig eingeweiht. 
Dieſer Tage fand in Leipzig die feierliche Einweihung der katholiſchen Kaufmanns⸗Gedächtnis⸗ 
Arche durch den Berliner Bischof Dr. Schreiber ſtatt. Die Kirche 110 8er Erinnerung an die 1500 
gefallenen Mitglieder des Verbandes katholiſch⸗kaufmänniſcher Vereine Deutſchlands gewidmet. — 
Unfer Bild zeigt den eindrucksvollen Bau in Leipzig. 


Aus der Republik Polen. 


dr. Switaljki hält vorträge. Ein beigelegter Konflikt. 


Die n 


Krakau, 27. Januar. Geſtern nachmittag hielt e. 
der frühere Miniſterpräſident Dr. Switaljti Der un F 
im e des alten Theaters einen Vortrag : i 
über das Thema „Ihre Verfajjungsrenis| Poſen. 23. Januar. Der Chefredakteur des 


„Kurjer Bozn.“, Senator Marjan Seyda, 
hatte |. Zt. gegen den früheren 
woden Grafen Dunin⸗Borkowſti eine 
Privatklage angeſtrengt, und zwar wegen 
Aeußerungen, die Herr Borkowſti über Herrn 
Seyda in deſſen reh während eines Ge- 
ſprächs bei einem Mittageſſen im „Palais Royal“, 
das anläßlich einer Verſammlung der landwirt⸗ 
h ereine ſtattfand, getan haben ſollte. 
ubs im Grunde genommen nicht danach In der erſten Verhandlung im März 
trebten, die ausführende Gewalt zu ſtärken, vorigen Jahres hatte der Richter mitgeteilt, daß 
1 — die Vorrechte der Abgeordneten noch der Innenminiſter General Skladkowſti einen 
weiter . Zum Schluß feines Bor: Kompetenztonflikt 2 habe, mit der Be⸗ 
trages betonte der Expremier, daß es dem | hauptung, daß der Wojewode Graf Borkowſti 
Verfaſſungsproblem für Polen als Nachbar⸗ jene Aeußerungen über den Senator Seyda in 
land Deutſchlands und Rußlands keineſamtlicher Eigenſchaft getan hätte. Jn- 
folgedeſſen wurde das Verfahren eingeſtellt, 
bis das Oberſte Verwaltungsgericht die Frage 
entſchieden hatte, ob ein Kompetenzkonflikt vor⸗ 
liegt oder nicht. Bevor dies jedoch erfolgte, 
wurde die Angelegenheit des Kompetenzkonflikts 
am uli wegen der neuen Strafprozeßordnung 
hin 2 a Auf Antrag des Klägers wurde 
vom Gericht eine neue Verhandlung auf den 
22. Januar anberaumt. Eine Woche vor der 
— richtete Orei, Dunin⸗Borkowſki an 


a a ae Schreiben, in dem 
i ner 
na apa Je des 


fion“. Er führte zu Beginn feiner, Ausführun⸗ 
gen die Gründe an, die ihn bewogen hätten, ſich 
mit der Propaganda der oppofitionellen Verſaſ⸗ 
ſungsänderungsentwürfe a befaſſen. Er tue das 
deshalb, weil breite Kreiſe der Bevöl⸗ 
kerung mit den vom gegneriſchen Lager vorge⸗ 
brachten Entwürfen bisher nicht vertraut 
eien. Dr. Switalſki verſuchte nachzuweiſen, daß 
ie Entwürfe der Sejmlinken und des Nationalen 


Spielereien und auch keinen politi⸗ 
ſchen Schmuggel geben dürfe. y 


Das Preſſedetret. 

Warſchau, 27. Januar. Die nächſte Vollſitzung 
des Senats findet am Mittwoch dieſer Woche 
tatt. Beſprochen wird u.a. die Angelegenheit 

s Preſſedekrets. 


Ein polniſcher Fühter in Danzig 
geſtorben. 


ein 
t eußerungen über die poli- 
Danzig, 26. Januar. (Pat.) Geftern morgen ü 


Senators 


3 da während des 

der Dinge abhängig. pas nach dreitägiger Krankheit der Vorſitzende Krieges und als Außenminiſter feitfteitt, daß er 
Die Franzoſen wünſchen zunächſt eine der polniſchen Gemeinde der Stadt Danzig, Volks⸗[ſich zwar auf das Buch des früheren 
zundjäßlide Entſcheidung der Kon⸗ tagsabgeordneter Leon Miſzewſki, der zu⸗italieniſchen Geſandten in ar⸗ 
3 ob die Flottenabrüſtungen nach dem von gleich Profeſſar am polniſchen Gymnaſium war. ch an, Tommaffini, und feine gegen Herrn 
ihnen verlangten Soſtem der Gejamttonnage Ter Geiſtliche Miſzewſki hat ſich große Ver- Senda gerichteten, nicht ganz ausgeſprochenen 
oder der Beſchräntung nach Kategorien durchge⸗ dienſte um die Konsolidierung der polniſchen Be- Vorwürfe berufen habe, aber doch nicht die 
führt werden wird, wie ſie von den Engländern völkerung in Danzig und die Entwicklung der aala: gehabt Hätte, feine eigene 
angeſtrebt wird. polniſchen Gemeinde erworben. Anſicht mit dieſen Vorwürfen zu 
A identifizieren. eiter erflärt der frühere 

u daß feine Bemerkungen anders 

SER TEN 3 au de 1 worden ſeien, und daß es, wenn 
y die onen, die fie hörten, den Eindruck emp- 

e E en E tamme fi „daß er den Senator Seyda beleidigen 

a a „„ aA e N A Miß⸗ 

f v ndnis zuzuſchreiben ſei. Angeſichts 

Ein Bombenanſchlag. Streit. deſſen hat der Rechtsanwalt Dr. Celihowiti in 


Paris, 27. Januar. 


Bürgermeijters von uf das Haus des 


Bizanet bei Toulouſe 


der Gerichtsverhandlu vom 22. Januar im 

Namen des Senators Seyda die Kane zurück⸗ 

geane en, mit dem Verlangen, daß der Graf 
nin⸗Borkowſki die Prozeßkoſten trägt. 


2 (R. wei franzdfi 
5 en 928555 in Le 9 


nicht auslaufen, weil die Beſatzungen, die 


wurde in der Nacht zum Sonntag ein Bombe n- beſſere Be 
rpflegung und Entlohnung verlangte f i ; 
u . èꝶ( 
iſters kam, ſtellte man italieniſchen Geſandten Tommaſſini ein Rache⸗ 


m Hauſe des Bürger 
Fe. daß die Hausfrønt einen klaffenden 
Spalt von 1,20 Metern Breite und 1,80 Me⸗ 
i ' = „„ Per⸗ 
onen nicht n. an g 
ſich m a politiſchen Anihlag 


Das unruhige Indien. 


Bombay, 27. Januar. (R.) In der — 
Hafenſtadt Bombay kam es geſtern anläßlich 
der Feier des indiſchen e e zu 
einem Zwiſchenfall. Eine große Verſamm⸗ 
lung indiſcher Nationaliſten unter freiem Him⸗ 
mel wurde durch Kommuniſten geſtört. Die 
Kommuniſten holten die indiſche Nationalflagge 
von einem Maſt herunter und hißten eine rote 
Flagge. Dabei kam es zu einem Hand⸗ 
gemenge, wobei zahlreiche Perſonen verletzt 
wurden. Die Kommuniſten konnten vertrie⸗ 
ben werden. i 
Bankräuber. 


Neuyork, 27. Januar. (R.) In Matawan 
(Neu Seriea) haben am Sonnabend fünf Räuber 
aus einer Bank 20 000 Dollar geraubt. 


Bermißles Flugzeug. 


Paris, 27. Januat. (R.) Ein 
Poſtflugzeng wird ſeit Sonnabend abend 
vermißt. Das WPoſtflugzeug, das zwiſchen 
Marokko und Frankreich verkehrte, wurde zuletzt 
in der Nähe der noerdweſtafrikaniſchen Küſte ge- 
ſehen. Kurz zuvor wurde noch ein Funkſpruch 
aufgefangen des Jahalts, daß das Flugzeug 
wegen des heftigen Sturmes wahrſcheinlich n o t= 
landen müſſe. Ein Flugzeuggeſchwader ijt 
aufgeſtiegen, um nach den Vermißten zu ſuchen. 


kenns nlcden 


FJabrikbrand in Oderberg. 
Mähriſch⸗Oſtrau, 27. Januar. (R.) In der 
vergangenen Nacht brach in dem htwerk der 
rggeſellſchaft Oderberg 
rand aus, der ſehr bald auf das Lage s 
übergriff. Beide de brannten bis auf die 
Be * 125 10 ee en 2 
wurde ein Feuerwehrmann ſchwer Pr: 


akt dafür geweſen wären, weil Herr Seyda im 
are 1923 als Außenminiſter aus ern aften 
ründen in Rom ritte unternahm, damit 

dem Tommaſſini aus Warſchau von der italieni- 

e abberufen wurde, was dann auch 


der große Tag der „Lindenwirtin“ 


n 4 Uhr morgens gelang es, den Brand zu Godesberg, 25. Januar. Die Lindenwirtin von 
lokaliſieren. Der Schaden wird auf einige Godesber we i 
illionen Tic sette MAR $ ennden A n 9 — 


gestaltete ren Rebaigften Geburtstag. Die 


ſich nem großen Ereignis für 
Der franzöſiſch⸗ eita Godesberg und ü 
feansöfifeh-fosiatiifche Dacteitag| fg bet ginan fiz alie, le ber 


Im Laufe des Tages liefen unzählige 
a 2 an . 4 ein, 2 vom are Ne⸗ 

e präſidenten, von zahlreichen Profeſſoren, 
Studenten, Dichtern und Versalien des 
öffentlichen Lebens. Den Höhepunkt bildete eine 
Feier am Abend in der Ruin der Linden- 


Paris, 27. Januar. (R.) In Frankreich wurde 
Rd der er PA Yan — Sozia: 
iſten geſchloſſen. Der Parteitag Ina e 
mit einer Mehrheit von 559 Stimmen gegen eine 
ar e an a A art, . aus. In dieſer 
) wurde er aß die franzöſiſche wirtin. Sie wurde vom eutſche 
. i zi die Re terung nur ſelbſt über: | und den Erara Any aaa 2 
— atha lie — m. e 3 der Rabi- Die Feier wurde eingeleitet mit einem muſtkali⸗ 
. ur ne jhen Hoch des Männergeſangvereins „Cäcilia“. 
Frust g" 8 ſozialiſtiſchen Dann überbrachte Beigeordneter Fritzen, der 
P erg ai ee a G. m. 5 „ der 
Wirbeliſtürme f ich je as aus gehört, die Glück⸗ 
i ? wünſche de z 
c ſche der Geſellſchaft und die des Geſangver 


eins. Es folgte eine Zwieſprache zwiſche z 

— — Bun eln rn e vy jid- en um : und * Anfager'Bes Aeeut 
h ; “ A 2 3 

2 * an R gehat. 2 ſche ndfunks. Die Lindenwirtin erzählte 


Anekdoten aus ihrem Leben. Als Ver⸗ 
ühe des Schickſals des Dampfers „Swainby“ treter der Student 
F re udentenſchaft ſprach Kurt Janſen. 


Der hundertjähri ü- 
Die Stürme richteten dabei grohen Schaden am. 5 N 


mer ſprach ebenfalls vor dem Mikrophon und 
Die Telephon: und Elektrizitätstabel wurden wünſchte der Sinlenm iin daß ſie dere hun⸗ 


völlig zerſchlageu. dert Jahre alt werden möchte. Fräulein Schu⸗ 


Poſener Woje⸗ 


ſchaftliche 


macher ſpielte dann auf ihrem Klavier eine 

Strophe des Aennchen⸗Liedes und dankte für die 

zahlreichen Glückwünſche. Zum Schluß ſang die 

vieltaujendföpfige Menge, die vor dem Haufe 
latz genommen hatte, das Lied von der 
indenwirtin. 

Es folgte dann im Aennchen⸗Saal der Linden⸗ 
wirtin ein Bürgerkommers, an dem die Bürger⸗ 
ſchaft und die Studentenſchaft regen Anteil nah⸗ 
men. — Prinz Adalbert von Preußen über: 
brachte am Vormittag der Lindenwirtin die 
Glückwünſche des ehemaligen Kaiſerhauſes. 

— — 


Schweres Automobilunglück. 

Paris, 27. Januar. (R.) Ein furchtbares 
. ü ck ir nete ſich am Sonn: 
tag abend in der Nähe von Françonville, 
Eine ſchwere Limouſine, in der die Frau eines 
Pariſer Arztes mit ihrer Tochter und deren 
4 Monate altem Töchterchen Platz genommen 
hatten, raſte die Chauſſee hinunter und wollte 
einen vor ihr fahrenden Wagen überholen. 
Dabei fuhr ſie jedoch einem dritten Wagen 


in die Flanke, drehte ſich infolge des it. 
lichen Stoßes mehrere Male um die eigene aa e 
er 

Die Inſaſſen 


und wurde gegen einen Baum geſchleudert. 

ging ſie in Flammen auf. ; 

des zweiten Autos eilten jojort zur Hilfe, um 

die von den Flammen r 1 — zu 

retten. Nur unter eigener Lebensgefahr gelang 
ihnen das mutige Werk, wenn auch alle drei 

Fahrgäſte mehr oder weniger ſchwere Verletzun⸗ 


gen davontrugen. Zwei Perſonen, die vorn Platz 
8 hatten, verbrannten bei lebendigem 
eibe. 


Deutſches Reich. 
ee in Deutichland wird mif 


000 Mark honoriert. 


des Fremdenverkehrs in Deutſch⸗ 
land bereitet der „Deutſche Pe “ unter der 
Bezeichnung „Bleibe in Deutſchland“ für 
das Jahr 1930 eine originelle Werbetätigkeit vor. 
Unter Mitwirkung aller verkehrswerbenden Ver⸗ 
eine und Körperſchaften ſollen Bargeldprämien 
in Höhe von 100 000 Reichsmark den Perſonen 
zugeteilt werden, die ee eine dab in 
irgend einer deutſchen Gaſtſtätte den Erholungs. 
urlaub verbringen. Für jede in einem Kurort 
oder einer en zugebrachte Woche er: 
hält die-betreffende Perſon von dem Wirt, bei 
dem ſie wohnt, ein Los gratis ausgehändigt. Im 
Spätherbit erfolgt dann die Ausloſung der Bar⸗ 
geldprämien in einer Höhe von 100 000 Reichs⸗ 
mark. Dieſe Summe wird indeſſen nicht als Ein⸗ 
er verloit, ſondern es kommen ſehr viele 
arprämien zur Verteilung. 


Die ſchwere Lage der deutſchen 
Landwirtſchaft. 

Berlin, 27. Januar. (R.) Reichsernährungs⸗ 
miniſter Dietrich ſprach geſtern auf einer Ta⸗ 
gung badiſcher Bauern in Raſtatt über landwirt⸗ 
Fragen. Der iniſter führte die 
Schwierigleiten in der Landwirtſchaft auf den 
hohen Zolltarif von 1925 und auf die Repara- 
tionslaſten zurück. Es werden 2% Millionen 
Tonnen Weizen im Jahre eingeführt, und 
dieſelbe Menge werde am Markte dann ange⸗ 
boten. Es jolle der Verſuch unternommen mere 
den, durch Kon Zwang die Herſtellung eines 
A oggenbrotes wieder ich zu 
machen. x 


Aus anderen Ländern. 
/ Ausgepfiffen. 

Wien, 27. Januar. (R.) Nach einem Bericht 
des Wiener Montagblattes kam es am Sonntag 
bei der Veranſtaltung auf dem Platze des Wienet 
Eislaufvereins um die Europameiſterſchaft im 
Damenkunſtlauf und im Paarlauf zu einer cupa 
Kundgebung gegen den Bürgermei 
Seitz, der aus gepfiffen wurde. Als beim 
Erſcheinen des Bundespräfidenten die Bundes⸗ 
hymne angeſtimmt wurde und alle Anweſenden 
die Häupter entblößten, behielt Bürgermeiſter 
Seitz den Hut auf dem Kopfe. Dieſe Hal⸗ 
tung des Bürgermeisters hatte zur Folge, daß 
Seitz aus gepfiffen wurde. . 

—— 


Aus Uirche und Welt. 


Die „ſchwimmende Kirche“ in Berlin kann auf 
ein 8 Beſtehen zurückblicken. Durch ein 
hohes 3 mit den Buchſtaben „A und O“ 
und dem Monogramm „Chriſti“ an der Spitze des 
Schiffes und einer Glocke zur Einladung der Got⸗ 
tesdienſtbeſucher unterſcheidet ſich die Schiffer⸗ 
kirche von anderen Flußfahrzeugen. 


Zur pm 
e 


* 
Dem Generaljuperintendenten Hegener aus 
neidemühl wurde von der Theologiſchen gu 
kultät der Berliner Univerfität ehrenhalber die 
Würde eines Doktors der Theologie verliehen. 


* 

Die deutſche Welle hat im Sonnabend⸗Abend⸗ 
programm eine „Stille Stunde“ eingerichtet: Er⸗ 
bauung dur Mujit und Worte, Heimat, Fa⸗ 
milie und Chriſtentum, find die immer wieder⸗ 
kehrenden Grundthemen. 0 


Deutſch iſt die meiſt gelernte Fremd⸗ 
prache auch in Rußland; der Staatsverlag 
etzte 1928 383 892 deutſche und 9545 franzöſiſche 
Lehrbücher ab. 


N * 
Die erſten öffentlichen deutſchſprachigen Bolts- 
hochſchulkurſe in Amerika wurden in Cleveland 
(Ohio) von der deutſchen Zentrale eröffnet. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den volitiihen Zeil: Alexander 

Tür Handel und Wirtſchaft: Guido Sacher. 
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= Pojener 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Vatermord. 


* Gneſen, 25. Januar. Nach ſechstägiger Dauer 
wurde heute um 11½ Uhr abends das Urteil in 
einem Prozeß gefällt, der viel Staub aufgewirbelt 
hat. Wegen Gatten⸗ bzw. Vatermordes ſtanden 
auf der Anklagebank die 45jährige Gutsbeſitzerin 
Staniſlawa n und ihr Sohn, der 
24jährige Landwirt Staniſſaw Nowaczyk. 
Die Familienverhältniſſe des erſchoſſenen Beſitzers 
des Gutes Neryngowo, Staniſlaw Nowaczyk, 
ſcheinen recht troſtlos geweſen zu ſein. Er war 
gegen ſeine Familie ein Tyrann, wandelte ſelbſt 
aber auf ſchlüpfrigen Pfaden. Aber auch die an⸗ 
dere Seite ſcheint nicht frei von Schuld und Fehler 
geweſen zu ſein. Schließlich kam es ſo weit, daß 
die Frau mit ihren ſechs Kindern nach Poſen zog 
und zum Anterhalt monatlich 300 Zloty erhielt. 
Dieſes Verhältnis ſchloß aber nicht aus, daß die 
Frau von Zeit zu Zeit nach Neryngowo fuhr, um 
Unebenheiten auszugleichen. Dabei kam es ſtets 
u erregten Szenen. Auch an dem kritiſchen Tage 
uhr die Frau auf das Gut. Sie begleitete der 
Sohn mit einer Flinte. Dem Verſtorbenen wurde 
mitgeteilt, daß ſeine Frau im Parke ſei. Er 

ging zu ihm, und es kam zu der üblichen Szene. 
Schon hob der Verſtorbene den Stock, da fiel aus 
den Sträuchern, hinter denen ſich der Sohn ver⸗ 
teckt hatte, ein Schuß, der den Vater tot zu 
Boden ſtreckte. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen beide die Todesſtrafe. Das Urteil lautete 
auf Grund der SS 212 und 215 St.⸗G.⸗B. Abe 


* Bromberg, 26. Januar. Die Strafkam⸗ 
mer verhandelte gegen den Chauffeur Ko⸗ 
walſki aus Nakel, der bereits dreimal vorbe- 
ſtraft ift, ſowie gegen den Arbeiter Gluzdecki 
aus Bromberg. Die beiden un tanden 
unter dem Verdacht, in der Nacht zum 14. Oktober 
owie in der Nacht zum 27. November v. Is. zwei 
chwere Einbruchsdiebſtähle bei dem Landwirt 

omaja Iciek ausgeführt zu haben. Da die Ber- 
handlung keine belaſtenden Momente für die An⸗ 
geklagten brachte, wurden ſie auf Antrag des 


den Sohn auf 10 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre 
Ehrverluſt, 600 Ztoty Gerichtskoſten; die ut: 
ter und Frau wurde ne Der 
Staatsanwalt meldete gegen beide Urteile die 
Reviſion an, die Verteidigung wegen des Urteils 
gegen den Sohn. x 


Ein neuer Marken! 


Erscheint in unserer Zeitung! 


Tageblatt = 


Grabowo, Kreis Tuchel, zu verantworten. Sie 
ſollen verſucht haben, ſich an zwei jungen Damen 
zu vergehen. Das Gericht verurteilte die Ange⸗ 
klagten zu je 3 Monaten Gefängnis mit 
zweijähriger reg yty iu — Der Landwirt 
Vroniſlaw Pradziuſki aus Czerſtk war ange⸗ 
klagt, im Walde der Förſterei Twaroznica, den 
Förſter Giſa mit der Waffe bedroht 
und einige Schüſſe abgegeben zu haben. Der 
Hören: der P. erkannt hatte, begab ſich am näch⸗ 
ten Morgen mit Polizeibeamten auf die Suche 


nach P., 


en man in einer Scheune in Abbau 
Czerſk im Heu verſteckt vorfand. In feinem Beſitz 
befanden ſich ein Browning und ein Trommel⸗ 
revolver. Er wurde zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt und verließ die Anklagebank mit 
dem Gruß: „Auf Wiederſehen!“ 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr 

D. W. Es heißt: „Frieden ihm und Ruh“ 
Grammatiſch richtig wäre auch die zweite Lesart. 

L. L. in Ch. Wir ſind beim beſten Willen nicht 
in der Lage, Ihnen eine Erklärung darüber zu 
eben, wie ſich die Steueran Agen en in Wirk⸗ 
ichkeit verhält. Vielleicht ſtellen Sie durch einen 
Vergleich der beiden Urteile fejt, daß die Materie 
in beiden Fällen verſchieden iſt. 
ü ꝗ ũ «V.,. en AE an a Ze 


Kino Renaissance ul. Kantaka 8-9 


— —ẽd— — — x 
Heute ein sensationelles Salon-Drama u. d. Titel 


„Das gestohlene Testament“ 


in der Hauptrolle Cario Aldini". Hans Junkermann. 


Staatsanwalts freigeſprochen. — Wegen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahls mußten ſich die Ange⸗ 
klagten Henryk S n von Beruf Kaufmanns⸗ 
gehilfe, ſowie der Schneidergehilfe Jan Brzezin⸗ 
lfi aus Thorn verantworten. Das Gericht ver- 
urteilte nur den ſchon vorbeſtraften Spitt zu 
3 Monaten Gefängnis und ſprach den An⸗ 
geflagten Brzezinſki frei. 

* Konitz, 26. Januar. 
Pergehens hatten fü 
Iwicki und Broniſtaw 


Wegen 6 
die Arbeiter. Peter 
prengel, beide aus 


Kino Apollo 


Ab Montag, d. 27. Januar 1930: 


Mary Pickford 


awo son Mes Malcie 


Nervöſe Neuraſtheniker 


VV 


3 Die glückliche Geburt die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit, 

; S eines gesunden á Delanoe e e Kopf⸗ 

H chmerzen, Reizbarkeit der en, Hypochondrie, ner- 

e Se une Worentözungeh liben. erhal 

& zeigen hocherfreut an kostenlos die Brojchitre von Dr. Weise, Nervenleiden. 

3 Dr. Gebhard & Co; Danzig, Fil. 100 
i Curt Bauer 


® | Handwertsmeifter und mehrfacher Hausbefiger 

und Frau Wanda. # |in Danzig, Witwer in ade Jahren; Au Ehe · 

Y 3 © | gefährtin bis 40 Jahren, evtl. Witwe, etwas 

R Joznań, den 26. Januar 1930. Lene erwünscht Angebote mit Bild unter Nr. 201 
SScecececceeece sse eee eee poſtlagernd Danzig ⸗angfuhr. : 


Damen-Mäntel 


Schwarze, Trauer- 


stets grosses r 
Massanfertigung 


e ge 
innerhalb 24 Stunden 
billigste Preise 


J. Szuster, Poznan, 
Stary Rynek 76, I Etg. 
gegenähar der Hauntwa:he 
Damenmäntelfabrik 


Berlauſe preiswert: 
Selbftipannerdrilling, 
Kal. 12 x 12 x 88/8 mm 
mit Zielfernrohr, en⸗ 
waffe. Automaliſche 
5 ſchüſſige Walther- 
flinte Kal. 12, neu. Ein⸗ 
getragen. Deuſch⸗Kurzhaar⸗ 
rüden im 6. Felde, ganz her⸗ 
vorrag., nur weg. Nach zucht. 
W. Junck, Zamek Nowy⸗ 
dwór, p. Zbaſzyn, pow. 
Nowy Tomysl. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme, die 
uns beim Hinſcheiden unſeres lieben Vaters in ſo reichem 
Maße erwieſen worden ſind, ſagen wir hiermit unſeren 


allerherzlichſten Dank. 


Mur. ⸗Goslina, im Januar 1930. 
Dr. med. Kurt Spornberger. 
Helma Spornberger, geb, Brannaſchk. 
Ludowika Spornberger. 
Selma Krug. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
die zahlreichen Kranzſpenden beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen ſagen wir allen lieben Verwandten, 
Bekannten und Freunden von nah und fern, insbeſondere 
Herrn Paſtor Hoppe für die troſtreichen Worte, auch 
dem Poſaunenchor 


innigſten Dank 
Familie Dedert. 


Ludom, den 27. Januar 1930. 


Junge, raſſereine 


Legehühner 
zu kauſen geſucht. Off. an 


Ann ⸗Exp. Kosmos Sp zo. o. 
Pozn, Zwierzyn. 6, u. 198 


Landwirtschaft 


105 Mrg., darunter 10 Mrg. 
Wieſe m reidil. Toi fi. kompl. 
leb. u. tot. Invent., güniiig 
er zu verkaufen. 
Pieis 70 000.28, Anzahlung 
uach Vereinbarung. Affe an 


Buehhdk P. Kaszuhowski 


Skarszewy. 


Kleines Fronfgebäude, 
für Büro geeignet, in der 
Nähe des Zentrums der 
Stadt, even tl. etwas weiter, 
mit großem Hof bis zu 
1000 m? kaufe zu günſtig. 
Bedingungen. Off mit Ein⸗ 
zelh. erb. an d. Ann ⸗Exp. 
Kosmos, Sp. z o. o. Poznan 
Zwierzyniecka 6, u nt. 194. 


Suche vom 1.4. 1950 p 
oder früher Stelle als % v * it et 


Bin 31 Jahre alt, * deutſchen ſowie der polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig. In allen 
Zweigen der Forſtwirtſchaft vertraut, auch guter Raub⸗ 
zeugvertilger. Letztere 3 ½ Jahre bei einer deutſchen 
Grube nholzfirma als Außenbeamter tätig geweſen. Off. an 
Ann. Exp. Kosmos Sp. z o. o., Pozn., Zwierzyn. 6, u. 196. 


Iwecks Erlernung 
des Haushaltes 
ſuche Stellung im beſſeren 
Haushalt. Bedina.: Fani- 
lienanſchluß. Gefl. Off. an 
Ann ⸗Exp. Romos Ep zo. o., 
Poznan. Zwierzyniecka 6, 

unter 206 erbeten. 


Zwierzyniecka 6, u. 197. 


Der Waschtag ein Tag der Freude! 
für die Beſitzer unſeres echten 
Waſchapparates 


„Kompreſſor“ 


Sie ſparen Jeit, Geld, 


Einziges und unentgeltliches 
Angebot von 


KADIR 


dem berühmten Astrologen. 

Mit Hilfe der Astrologie wird 
KADIR Ihnen sagen, ob Sie unter 
5 einem Glückssterne geboren sind 

- und welches Ihre Glückstage und 
Glückssteine sind. Er wird Ihnen Ihre zukünftige Lage 
sagen, Ihnen Auskunft geben ganz im Vertrauen in Ihren 
Angelegenheiten, die Ihr Herz, Ihre Freunde, Ihre Feinde und 
eventl. "Erbschaften angehen. Wie in einem offenen Buche 
werden Sie dort eine Voraussage Ihrer Zukunft finden, die 
nicht ihresgleichen hat, wie auch Auskünfte und Ratschläge, 
die Sie frappieren und Ihr Leben vollkommen ändern werden. 

Dann werden Sie die Lebensfreude und den Wohlstand 
kennenlernen, auf die auch Sie, wie die Glücklichen dieser 
Welt, ein Anrecht haben. à 

Unentgeltlich erhalten Sie Ihr Horoskop in einfacher 
und klarer Sprache. 

Darum schicken Sie noch heute Ihren Namen, Vor- 
namen, en vollständige Adresse ein. Fügen 
Sie Ihrem Brief R M —.50 bei f Porto u. adress. Sie alles 
an STUDIOS KADIR (Depart. 6611), 2. Rue Lamar- 
tine PARIS-9e (Freimachung f. Frankreich R.M. —.25) 
z 2 3 — ae acht 

agen Ihr iches 
Horoskop. 


Seife und Berdruß. Un- 
entgeltliche Vorführungen 
jeden Dienstag und Freitag 
um 5 Uhr nachm 


5 Jahre Garantie! Nur ul. Wielka 405, L Eig. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


8 Te des am. Januar in Binne auf der 
Straße verlorenen großen, ſchwarzſeidenen 


Umſchlagetuches 


mit Franſen fei gewarnt. Die Seide ift das Ge- 
ſchenk eines indiſchen Magiers. Derſelbe hat ihr Zauber⸗ 
kräfte verliehen. Sie . dem unrechtmäßigen $ errn 
ihon nach einem Monat des Beſitzes Krankheit und 


Kaffee billiger !! 


Gut möbl. 
Borderzimmer 
. Sämtliche Nafjeesorten zu 
bedeutend ermässigten Preisen 


an anſtänd. Herrn oder be- 
rufstütiger Dame, per 1. 
Februar 1930 zu vermieten. 
Pietary 20/21 I, rechts. 


Zuverläſſige Frau ſucht 


edienungsttelle 
für täglich. Ang. an Ann.. 
Exped. Kosmos Sp. z o o, 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 204. 
Ich ſuche für geir d eur 
. nun 
Stellung 3 $ maiae 
bei beſter Herrſchaft, am 
liebſt. auf ein. Gut. Gegenſ. 
Vergüt. Ang an Ann.⸗Exv. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6 unter 203. 


Evangei. Mädchen, 
21 Jahre alt, juht Stellung 
ab 1. Februar 1930. Off. an 
Ann.⸗Exp KosmosSp.zo o., 
Poznan, Zwierzun.6, u. 208 
— 


Sol. kinderliebes 


ädrhen, 
mögl. m. Kochk., z. 1. Febr. 
geſucht. Plate Poznań. 
Zaciſze 4a l. Vorſt v 1-4 Uhr. 
—— 


empfiehlt 


Naffee - 
Großrösterei 


Poznan 
ul. Fr. Ratajczaka 40 exe 27 can 


30 Jahre alt, a e | 
Förster i Ticht. Maschinisten 
Il wei b b., i b 
an en BR oh für 200 PS. Dampfmaschine u. Wartung d. elektr. Kraftstation 


zum baldigen Antritt gesucht, 
desgleichen einen tüchtigen 


Werkzeugschlosser. 
Fabryki Szkła Ujście Spółka Akeyjna 


dawn. F edr. Siemens w Ujściu. 


einſchlag, Hornbläſer, guter 
Raubzeugfäng. nur in größ. 
Revieren tätig geweſen, ſehr 
fach Referenz. u. Zeugn. 
ucht Stell v. fof. od. 1. April. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Pozuan, ul. 
Zwierzyniecka 6, unt. 205. 


— — — 
Suche Stell. vom 1 4.30 als 


Oberſchweizer. 


bin 17 Jahre im Fach, mit 
guten Zeugniſſen. 
A. Wilczyisti, 
Pniewy- Zamek, 
pow. Szamoꝛulp. 


— [  ——— — —— 
Junger Wirtſchaftsbeam⸗ 
ter, ledig, ſucht vom 1. 3. 30. 


tellung. 
Fünf Jahre Praxis, mili- 
tärſrei und gute Zeugniſſe 
ſt hen mir zur Seite. Gefl. 
Ang. an Ann.⸗Exv. „Ross 
mos“, Sp. z o. o. Pozua⸗, 


—ů—³5ð«,b ' — 
se è ...... 
„ 9„%„% eee 9 %, rr 


Man beadıte: 


Angeboten, die auf Grund von H 
Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie $ 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige ; 
wertvolle Unterlagen beizufügen, ; 
da wir keinerlei Gewähr für die i 


Junger Mann, 


20 Jahre alt der älteſte von 
6 minderjähr. Kindern, der 
eine kranke utter zu ernähr. 
hat, ſuchtBeſchäſtigung. Ang 
an Annoncen Exp. Sp. z o. o. 
Pozuan, Zwierzyn 6, u. 207. 
DDr 


Evangel. mädchen, 
20 Ja re alt, ſucht Be- 
dienung. Off. an Ann 
Exped. Ko mos Sp. zo o. 
2 Poznan, Zwierz. 6, u. 209. 


Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigenannahme f. d Poſener Tageblatt 
Kosmos, Sp. 3.0. o., 
Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 
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